
Zur berlieferung mittelgriechisclier Taktiker.
L

Wer sich mit der hslichen berlieferung der Taktik des Kaisers Leo
eingehender befa t, wird unschwer die Bemerkung machen k nnen, da
das Werk einer wiederholten berarbeitung unterzogen worden ist.
Allerdings nicht einer berarbeitung, die an den wesentlichen Inhalt
angesetzt hat: die taktischen Regeln und strategischen Anordnungen
haben schon seit dem sogen. Maurikios keine erhebliche Wandlung
erlitten, ein Umstand also, der dem kaiserlichen Kompilator seine Auf-
gabe wesentlich erleichtert hat. Aber in sprachlicher und stilistischer
Hinsicht war umsomehr zu tun. Wohl r hmt sich unser Leo „der
Weise" φράοεως μεν ακριβούς η κόμπου ρημάτων ουδέ μίαν ποιηόά-
μενοι φροντίΟα, πραγμάτων δε μάλλον καΐ ααφηνείας, λόγου χαΐ
λέξεως απλής πεφροντικότες, ο&εν ταύτας παλαιάς της τακτι-
κής πολλάκις έλληνικάς μεν έβαφηνέβαμεν λέξεις^ ρωμαϊκάς
δ$ διηρμηνεύβαμεν, και τιόιν ετεραις βτρατιωτική αυνη&ε£α λε-
λεγμεναις έχρηβάμε&α λέζεαιν, ένεκεν της οαφοϋς καταλήψεως
των έντυγχανόντων (ed. Meurs-Lami VI. ρ. 537), aber diese teil-
weise vom sogen. Maurikios eingegebene Willens u erung (ed. Scheffer
[Upsaliae 1664] p. 3) mu , wie die Folge lehrt, denn doch nicht ge-
h rig in die Tat umgesetzt worden sein. Das l t sich auch leicht
beweisen.

Die Hss der Taktik des Kaisers Leo zerfallen n mlich in drei
Klassen, ebenso, wie die Sammlung der griechischen Kriegsschriftsteller
in drei Familien.1) Von diesen drei Klassen hat die erste ihren be-

1) Vgl. dazu K. K. M ller, Eine griech. Schrift ber Seekrieg (W rzburg
1882) S. 30 u. f., und M. J hns , Gescb. der Kriegs Wissenschaften I (M nchen-
Leipzig 1889) S. —8. Danach wird die erste Familie durch Paris, gr. suppl. 607
vertreten. Sie enth lt Poliorketiker, wie Athenaios, Bito, Hero und Exzerpte aus
Historikern. Die zweite Familie, repr sentiert durch den Laur. LV 4, enth lt mit
Ausnahme von Aeneas, allgemein taktische oder Schriften ber Feldkrieg (im
Ambros. B HO sup. treten hinzu noch Schriften ber den Seekrieg, im Ambros.
0. 2(55 inf. noch die Konstantinische Taktik). Die dritte Familie repr sentieren
Vatic. gr. 1164 und der mit dem Paris.' gr. 2442 zusammengeh rige Barberino-
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48 I. Abteilung

deutendsten Vertreter in dem ber hmten Mediceo-Laurentianus gr. LV 4,
den bekanntlich K. K. M ller in der Festschrift f r L. rlichs (W rz-
burg 1880) auf S. 106 — 108 ziemlich genau beschrieben hat. Diese
Hs [jF], die Lami seiner Ausgabe zugrunde gelegt hat, gibt den Text
in unstreitig sorgf ltiger Gestalt wieder, und k nnen wir, abgesehen
von den unvermeidlichen Abschreibefehlern des Librarius im ganzen
und gro en mit der berlieferung, wie sie in F vorliegt, ganz gut
zufrieden sein. Diesem Umst nde ist es zu verdanken, wenn die Aus-
gabe Lamis, nach der gew hnlich zitiert wird, die meisten Forscher
hinl nglich befriedigt hat, und den Wunsch nach einer neuen Ausgabe
nicht besonders hat rege werden lassen. Ob mit Recht, wird sich aus
dem Folgenden ergeben.

In F fehlen folgende Partien: XIII 11 μίαν i) [p. 696 Z. 34] —
XIV 2 dia λόγων [p. 697 Z. 06]; XX 81 την βλάβην [ρ. 808 Z. 31]
— XX 96 πλη&οζ [ρ. 872 Z. 17]; XVII 44 επερχον [ρ. 765 Z. 32] —
XVII 66 πεμπομένη* [p. 772 Z. 22]; XIX 68 βννη&ών [ρ. 845 Z. 40]
— XIX 75 ειρή<5&ω [ρ. 848 Z. 38]. Im ganzen also f nf Bl tter1), f r
deren Ausfall ein anderer Ersatz gesucht werden mu . Zum Gl ck
besitzt die Wiener Ho£bibliothek im Codex Philol. gr. 275 saec. X
exeuntis [F] eine Leo-Hs, die hier teilweisen Ersatz schafft. Diese
kaum weniger ausgezeichnete Hs hat von besagten Partien alle, au er
p. 868, 31 — 872, 17, f r die wieder eine auf die Rezension von F oder
V zur ckgehende j ngere Abschrift herangezogen werden mu . Diese
beiden Hss F und V gehen jedenfalls auf ein und denselben Archetypus
zur ck, aus dem F fr her abgeschrieben ist, V etwas sp ter, als im
Archetypus schon mannigfache Randkorrekturen gemacht worden waren. .
Um diese meine Behauptung zu erh rten, weise ich auf den kritischen ^
Apparat meiner Ausgabe des XVIII. Kapitels hin, deren Varianten wie1

11,10 πρυεπινοήβης F und προο επινοήσεις V, 18,9 προτάσση^ F,
προστάζεις V, 20, 16 τύχει FV, 21, 11 κατώρ&ον FV (statt κατόρ&ον
der ndern Hss), 22, 5 ημών καΐ παρ' νμών εργασία F, ημών και
παρνμών εργασία V (w hrend και in den ndern Hss fehlt), 23, 7
χα&ώπλιξε FV (statt κα&όπλιζε der brigen Hss), 23, 13 κούρτων FV
(τούρκων die brigen), 28, 4 αρά FV (αρά richtig die brigen Hss),,
29,5 άναχόπτωνται FV (statt ανακόπτονται) , 30,1 ποιήό&αι F, ποι-

Vaticanus II 97. Hier sind nicht nur taktische Schriften mit poliorketischeni
vereinigt, sondern es treten noch hinzu der von mir herausgegebene Anonymus^
saec. X und die unter dem Namen des Kaisers Nikephoros Phokas gehende)
Schrift De velitatione bellica.

1) Die rote Randnote Lamis im Codex, sowie seine Fu note in der Aus-
gabe, gibt (zu XVII 44) unrichtig den Ausfall nur eines Blattes an.
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R. Vari: Zur berlieferung mittelgriechischer Taktiker 49

V (ποιείσαι richtig die brigen), 31, 2 ως F, ως V (κα&ως die
brigen), 33, 8 τούρκων FV (statt τούρκων), 39, 17 γεγνμ,ναβμ,ενος F,

γεγνμ,νάβμ,ενος V a. c., γεγνμναβμ,ένος p. c. (γεγνμνωμ,ένος richtig die
brigen Hss) usw. den Beweis erbringen, da F und F auf das innigste

zusammengeh ren, zugleich aber auch, da sie gegen ber den Repr -
sentanten der zwei anderen Klassen einen ungleich reineren und ur-
spr nglicheren Text bewahrt haben.

Dessen ungeachtet m ssen auch die Repr sentanten der zwei an-
deren Klassen in einem kritischen Apparat untergebracht werden.
Aus dreierlei Gr nden. Erstens, weil mit ihrer Hilfe doch mitunter die
Fehler der Vorlage von FV aufgedeckt und verbessert werden k nnen,
zweitens, weil sie dort, wo sie den Text paraphrasieren, zum Verst nd-
nisse des Originales erheblich beitragen (— manchmal auch leicht irre-
f hren —), drittens, weil das konsequente und planm ige Vorgehen
der berarbeiter in unendlich lehrreicher Weise klar macht, wie die
Byzantiner im 9. und 10. Jahrhundert obsolete W rter und Wendungen
in ihren Schriften mit moderneren vertauscht haben. Es wird wohl
in der byzantinischen Literatur nicht sobald einen zweiten Text geben,
dessen Geschichte dies in so lehrreicher Art zu veranschaulichen im-
stande w re, als der von Kaiser Leo ausgeschriebene, und weiterhin
noch umgestaltete sogenannte Maurikios.

Von der zweiten Klasse der Hss haben wir in dem vorz glichen
Ambrosianus B 119 sup. (A) saec. XII ( ber den ebenfalls K. K.
M ller uns Aufschlu gibt in der Abhandl.: Eine griech. Schrift ber
Seekrieg, W rzburg 1882, S. 18-39) den besten Vertreter. Dieser
Codex, der n her zu V steht als zu F, enth lt nicht nur Leos Taktik
in zusammengedr ngterer Fassung, sondern in ge nderter Fassung auch
die des sogenannten Maurikios. Zur Bekr ftigung der Richtigkeit dieser
Behauptung· sei mir gestattet einige Piirallelstellon nach don Hss F
(bezieh. V) und A unten wiederzugeben. Doch, was Leos Taktik anbe-
trifft, soll dies nicht ohne Heranziehung der Vertreter der dritten
Klasse geschehen, die im Vat icanus 1164 gr. (saec. XI) \I{\ und
dem Barber in ianus II 97 (saec. XIJ [Px] ihre vollwertigsten Repr -
sentanten gefunden hat. Diese setzen die berarbeitung, die in A vor-
liegt, schon als eine gegebene Tatsache voraus, gehen aber in der
Behandlung des Textes um ein klein weniges weiter, was wohl in der
hier unten folgenden Partie nicht so sehr in die Augen sticht, aus
dem Apparate des von mir herausgegebenen XVIII. Kapitels aber ganz
unzweifelhaft hervorgeht. Wesentlichere Zus tze sind im ambrosiani-
schen Maurikios, sowie in der Iconinischen Taktik mit gesperrten
Lettern gedruckt.

Byzaut. Zeitschrift XV l u. 2. 4
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50 I. Abteilung

Sogen. Maurikios Sogen. Maurifcios Kaiser Leo.
(florentinische Fassung) | (ambrosian. Fassung)
Πώς δει ύπλίζεό&αι^ Πώς δει &πλέξε6&αί ,ΠερΙ οπλίοεως χα-
τον καβαλλάριον

ΰτρατίώτην χ α ί π ο ΐ α
τον χαβαλλάρίον

ΰτρατίώτην χ α ί π ο ΐ α
o f t

βαλλαρέων χαΐ
πεζών.

1. Λεΐ τοίνυν δπλι-

κατά το άναγκαΐον εξ αναγκαίου
5 είδη κταο&αι; χταβ&αι;

1. Της γυμναβίας της ί 1. Της καθ' ένα αν-
καθ' ένα άνδρα δεόντως \ δρα γυμνααίας πρέπον- β&ήναι τούςότρατιώτας
γινομένης δει δπλιβ&ή- , τως γινομένης δει τους δια των ιδίων αυτών
ναι τους βτρατιώτας βτρατιώτας έκά6τους\άρχόντων, και τα έπι-

10 δια των ιδικών αυτών \ υπό των ιδίων άρχόν- τήδεια (έν^ τω καιρώ
αρχόντων, και τα επιτή-
δεια δε εν τω καιρώ του

των κα&οπλίζεβ&αι, xal | είτε παραχειμαδίου, είτε
εν τω χαίρω του παραχει- \ φοβαάτου παραβχζυ-

παραχειμαδίον παρά- μαδίον προετοιμάξειν !άξεο&αι τα προς άναγ-
<ρ. 20 8ο\ι^οχευάξε- τάς αναγκαίας χρείας, χαίας χρείας της έχ-

15 ό&αι τα προς τάς άναγ- ωότε ταύτας εχειν άνελ- βτρατείας, xal εχειν
χαίας χρείας της επι-
βτρατείας και εχειν
ταύτα πάντας μίν ανα-
λόγως προς τε την έχά-

λιπεΐς ίν τα χαίρω της απαντάς αναλόγως αρ-
έχοτρατείας εχαβτον χοντάς τ ε xal άρχο-
άναλόγως xal κατά την μ ενόν ς προς την έχά-
ίδίαν άζίαν χαι δύνα- \ βτον ποιότητα τ ε χ αϊ

20 ατού ποιότητα xal τάς ^ μι ν χαι τάς επιχορη- ιδνναμιν, xal μάλιβτα
χορηγουμένας αύτοΐς | γουμενας αύτω τυπιχάς \ τους άρχοντας αυτών
χρηβτιχάς ουνη&είας, <^fol. 122V^> βυνηδείας, \ από τ ε τουρμάρχου, xal
μάλιβτα δε τους των με- μάλιβτα δϊ τους των μέχρι χεντάρχου χαι
ρών xal μοιρών xal ταγ- μl·ρώv χαι μοιρών χαι τετράρχου, xal κατ'

26 μάτων άρχοντας, εχα- \ ταγμάτων άρχοντας, \έξαίρετον (5f αυτόν

xccl τετράρ-
χας, βουχελλαρίους χαι
φοιδεράτους' έ% άναγ-

τσντάρχας, δεκάρχας^ \ έκατοντάρχας, δεκάρχας,
πεντάρχας xccl τετράρ-
χας, βουκελλαρίους καΐ
φοιδεράτους' (εχειν δ t

30 αυτούς δεϊν) ζάβας
ακαπλίοις τελείας μέχρι

1 καθ&α Ι \\ 22 χρν-
ΰΐν,ας F; emendavit Schef-
fer || 29. 30 φοιδερατονς ζα-

$χ. δ. αντ. δ. inseruit
Vari y 30. 31 ΰνντηαπλίοις
videtur exstare in F

χαι την ύπο <ΐε προ-
έλ €\>0ιν. έ'χειν δί αν-
τους δείν τον καθ' ένα
άνδρα οπλιβιν τοι-

χαίου γαρ εχειν αύ~ αυτήν ζάβας τελείας
τους προΰήχει ζάβας μέχρι τον άϋτραγάλου,

ι
4 έξαναγκαίον Α \\ 16. j 8 οίκτων V \ αντών

16 άνελλιηως Α \\ 29. 30 εξ- iom. Α \\ 10 εν Vari in-
αναγ%αίυν Α jseruit || 11 παρά χειμαδιού

Α\\ 13itQOsV\\ 13.14^ay-
χαίας R || 14. 16 εγκράτειας
\PiB\\ 18 προατήνΥ || 24.2δ

κατ εξαίρετο ν Codices; κατ* έζαίρετον Meursius || 26 Inde a vnb οε
usque ad 30 τελείας litterae parum lucidae sunt in V \ νπυοΐ Ε, υπό·
s A || 28 κα^να FV, haatov AP^E \\ 29 οπληαιν PtR
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U. V ri: Zur berlieferung inittelgriechischer Taktiker 51

τον αστραγάλου άναβν- ήτοι λωρίχια μέχρις
ρυμένας λωρίοις xal \ αστραγάλων φ&ανον-
χριχελλίοις, μετά των ι σας, άνασυρομένας ταν-

^αντών χαβ- · τας χαί άναχομβον-
5 βίδας έχοντας ανω&εν\μένας δια λωρίων xal

τονφία μιχρά' τομάρια \ χριχελλίων, έ'χειν δε
χατά την έχά- χαί &ήχας αυτών, ωβτε

τανταςέμβάλλε6&αι·
χαί χασσίδας έχουσας
άνωθεν τονφία μικρά,

<fol. l
στον ίβχνν χαί ονχ
υπέρ αυτήν, μάλλον δε

10 xal απαλότερα, έχοντα
&ηχάρια πλατέα, ίνα ήτοι τρίχας η διβέλ-
εν χαίρω δυνατόν έοτι^λια' τομάρια, οία ϊχα-
τεταμένα χωρειν τα j ότος γεμίξειν δύναται,
τόξα εν αντοΐς' χόρδας | μάλλον δε χαί άπαλώ-

ΐδ έχ περιβόοϋ εν τοις \τερα, έχοντα &ηχάρια
πονγγίοις αυτών χονχ-\ πλατέα, ϊνα εν χαίρω
χουρα μετά βαγιττών χρείας δυνατόν έβτιν
xal οχεπαόμάτων αυτών έντεταμένα τα τόξα
επιτήδεια χωροϋντα από χωρεΐό&αι εν αύτοΐς'

20 τριάχοντα η τεόοαρά- χόρδας έχ περιββοϋ εν

άναβυρομένας δε δια
λωρίων χαί χριχελλίων,
μετά των δηχαρίων αυ-
τών έχειν δε xal χαβ-
βίδας οιδηρας βτιλ-
πνάς, δια παντός
έχούβας άνωθεν £ΐς
τάς χοονφάς τονφία
μικρά τομάρια δ% εχα-
βτον χατά την ιδίαν
Ιόχνν xal ονχ υπέρ
αυτήν, μάλλον δε και
απαλότερα, έχοντα &η-
χάρια πλατέα, ίνα εν
χαίρω δννατόν έότι τε-
ταμένα χωρειν τα τοξά-
ρια εν έαυτοΐς' εχειν
δε xal χόρδας έχ περιβ-
όοϋ εν τοΐ£ πουγγίοις
αυτών χούχουρα μετά

χοντα βαγιττών εν τοις τοις πουγγίοις αυτών βαγιττών χαί οχεπαβμά-
τοζοξωνίοις ρινία χαί χούχουρα μετά βαγιτ- \ των αυτών επιτήδεια
όουβλία' χοντάρια χα- των χαί οχεπαβματ ων χωροϋντα από τριάχον-
βαλλαρικά, έχονζρ. 21 αυτών, χωροϋντα ανά τα ή τεόβαράχοντα 6α-

: 25 Sch.^>ra λωρία χατά του τριάχοντα ?j τεβ<5αρά-\γιττών εν δΐ τοις
μέβου προς το βχήμα χοντα οαγιττών εν δ% τοζοζωνίοις ρινία χαί
των 'Λβαρών μετά φλα- τοις τοξοξωναρίοιςρινία ΟΌυβλία' εχειν δε xal
μούλων οπα&ία' περί- χαί βουβλία' έ'χειν δε χοντάρια χαβαλλαριχά

8 ονχ' F |! 10 άπαλώ- 5 διιάωρίων Α \\ 11 1 δε (om. i nAP^R} V\
12 έΰτιν F \\ 16. 17 difl*sMta (β qnoqne in 'δια FV \\ 2 ^κελιών A ||

ρα F i| 21 — 23 tv ras.) A \\ 12 Non interpun- 4 δε V \\ 5 ΰΐδηρ&ς Α, βιδη-
τοίς τοξοζωνίοις· yivia neu gitur ante τομάρια in A \\ ράξFVPί~R \\ δ.βοτιλπνάς]
ΰονβλία. κοντάρι« F \\ 27 14. 15 άπαλώτιρκ Α || 22. 23 \λαμπράς Α, καΐ λαμπράς
αετα F μεταααγι,των A \\ 24. 25 P1H \\ 6 διαπαντός FV,

άνατριάκοντα A \\ 26 ΰαγι- omm. AP^It || 8 τονφία F,
των Α τονφΤα F, τονφια ΑΡί^ τον

φία R || 1) μικρά V \ τυξόρια
Pl || δί V || 11. 12 νπεραυτην V \\ 12 Se V \\ 13 άπαλώτίρα Ρι || 13. 14
&ηκαρι,α V \\ 14 iva V \\ 1δ ϊΰτιν F, r, P^ \\ 15. 16 τεταμένα AR, τε-
ταγμένα FVPl || 17 ένίαντοΐς F, iv αντοΐς Al\E \ 18 rt P1? rt JB ,
21 ΰαγιττων F, οαγιτών AP1R l| 22 επιτηδείων P^ \\ 23 άπο V \ λ' V,
l FPJl \\ 24 F, μ'ν\\ 24. 25 ααγιττων F, οαγιτών AP^R || 25 δε V
•26 rogo^v/ t;,· /',7l !| 27 αουγλία F \ δε F, r* Pn rt R

4*
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52 I. Abteilung

τραχηλιά οτρογγνλα] δεί καΐ κοντάρια κα-
κατά το των 'Λβαρών \ βαλλαριχά, έχοντα λωρία

κατά τον μέύον κατάτάξει κροΰοίων,
λινονν ε£ω&εν καΐ

δ εοω&εν έρεονν · τονς δε
μη είδότας νεανίσκους
έ&νικονς τοζενοαι κον-
τάρια μετά όκονταρίων
ουκ άτοπον δε καΐ χει-

10 ρομάνικα όιδηρα τους
βονκελλαρίονς έπιφο-
ρήοαι* καϊ μικρά τονφία
κατά των όπιβ&ελλινών
καΐ άντελλινών των

16 ίππων' καϊ φϊάμονλα
μικρά επάνω των ζαβών
κατά των ωμών. οοον
γαρ εϋόχημος εν τη
οπλίοει ό οτρατιώτης

20 έοτίν, τοοοντον καϊ
αύτω προ&νμία προόγί-
νεται, καΐ τοις έχ&ροΐς
δειλία.

2. Χρη πάντας τονς
26 νεωτέρονς 'Ρωμαίους

δίχα των έ&νικών τονς
μέχρι τεβααράκοντα
ετών αναγκάζεσαι, είτε
κατά λόγον οίόαόι το-

8 μετά F \\ 10 αδηρα
F l) 11. 12 έπινοήσαι JF,
emendavi ; nihil es t, cur
conferam έιανοήααι infra
lectum U 13
FJ 29

το όχημα τ&ν Άβάρων
μετά φ λα μούλων' και
όπα&ία' καΐ περιτραχή-
λια, ήτοι μανιάκια,
ότρογγύλα κατά το των

μακρά, έχοντα λωρία
κατά τον μεόον μετά
φλαμονλων' εχειν δε
καΐ βπα&ία άποκρε-
μάμενα των ωμών
αυτών κατά την 'Ρω-
μαΐ'κήν τάζιν καΐ
ετέρα παραμήρια,

Άβάρων <*χήμα>> έζω&εν ήτοι μαχαίρας διε-
μεν εκ λίνου, έοω&εν ζωόμένας. οοοι δε3.
δΐ εκ μάλλον πεποιη-\μη οΐδαβι τοζεύειν νε-
μενα' δει δε τους μή\ώτ?ροι, έχέτωοαν κον-
είδότας τοζεύειν κον- | τάρια μετά Σκουταριών
τάρια μετά Σκουταριών \τ ε λείων ει δί καϊ
έπιφέρεό&αΐ' ουκ &το-\χειρομάνικα νιδηρα, α
πον δε και χειρόψελλα*λέγεται χειρύφελλα,
βιόηρα τους βουκελλα- τίνες κτήαωνται, λίαν
ρίους φόρε t v καϊ μικρά
τουφία κατά των όπι-
6&ελινών καϊ άντελινών
των ίππων' καϊ φλά-
μουλα μικρά κατά των
ωμών επάνω των ζαβών
ήτοι των λωρικίων
οοον γαρ εϋόχημος εν
τη ύπλίόει ό οτρατιώτης
έοτίν, τοαοϋτον καΐ αύ-
τω προθυμία γίνεται,
καϊ τοις έχ&ροϋς δειλία.

χρήόιμον. εχειν δε καΐ
μικρά τουφία κατά των
όπιο&ελλινών των ίπ-
πων, καϊ φλάμουλα μι-
κρά επάνω των ζαβών
κατά των ωμών. ο6ον
γαρ έΰτιν εϋβχημος εν
τη ύπλίοει αυτού 6
οτρατι ώτης, τοοοϋτον
καΐ αύτω προθυμία
προΰγίνεταΐ) καϊ τοις
έχ&ρυϊς δειλία.

Α \\ 14
ΠοιδηράΑ \\ 19.

Α\\\ 1 μακρά V \ μί-κρα κα/3.
AP1R \ έχοντα F || 2 καεά

λίνων [sie!] (eed acc. acuto (κατά F) το μέοον libri;
deleto) A emendavi J μετά F|| 3 δε

F || 4. 5 αποκρεμαμενα F,
άποκριμάμενα Ρ1Ε || 6 α-ύ-

| l των V | κατά την F || 7 ταζιν
l?F D 9.10 διεζωομ,ένας Lami, διεζωσμένονς libri || 14 ίε F || 16 αιδηρά
FVP^E i| 16 λέγεται F, λέγονται PtE B 17 κτησοντα* τινίς AR, %ττ\-
αυνται τ ίνας P! \ λίαν] πάνυ ietl (ϊατιν J.P1J?)P1B || 19 τονφΐα V, τού-
φια. F, τον φία Ε || 20 όπιατελλίνων JFF, όπΐΰ&ελινών Α, οπια&εν
λίνων Ρ1Ε || 22 ζαβών] λωςηίων APtE \\ 24 γάρεατιν V \ εϋαχημος
καΐ εϋστολος iv τ$ όπλ. Α, εΰΰχηρος καϊ εϋοπλος εν τ% οπλ. Ρί Ε
26 αντοϋ Vari, α^τον codd.
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είτε μετρίως, τον 2. Λ ε l δε πάντας τους
πάντως τοζοφάρετρα φο- νεωτερονζ *Ρωμαίονς
ρεΐν, κεκτι^οα οε καΐ δίχα των έ&νι,χ&ν τονς
κοντάρια, ίνα τον ενός, μέχρι τεοβαράχοντα

6 ως εικός, άβτοχονντος ετών τοζοφάρετρα φο-
έχτ] το #λ<(ρ. 22 Sch.^Ao ρεΐν, κάντε κατά λόγον
είς χρήόιν' τονς δ% άπει- οΐδαβί τυζενειν, κάντε
ροτέρονς άπαλωτέροις \ μετρίως · κεκτηό&αί 6^
χρήόαο&αι τοζαρίοις* Ι αντονς καΐ κοντάρια,

10 x«v γαρ ουκ οΐδαβι, τω ίνα τον ενός όπλο ν,

χοαων

χρόνω έπιτηδενονόι μα- ως εικός, άατοχονντος
O-afv, όπερ των άναγ- fyy το άλλο εις χρήβιν

έβτίν. οι δΐ άπειρότεροι άπα-
3. Χρή τονς ΐππονς και λώτερα έχέτωόαν τοξά-

15 μάλιοτα των αρχόντων \ ρια' κα>· γαρ ουκ οΐδαοι
xal των λοιπών επί- <fol. 123 Γ> τοζενειν,
λέκτων προμετωπίδια \ όμως τω χρόνω έπιτη-
εχειν οιδηρα κατά των \ δενονόι μαδεϊν, όπερ
μετώπων των ίππων καΐ των αναγκαίων έβτίν.

20 ότηϋΊότήρια βιδηρά, i] 3. Χρή δΐ τονς ΐππονς
από κεντονκλων η κατά καΐ μάλιβτα των άρχόν-
το βχήμα των 'Λβάρων των καΐ των λοιπών
οκέπεο&κι τα <5τή&η επίλεκτων προμετωπί-
και τονς τραχήλονς αν- δια £χειν όιδηρα καΐ

25 των, μάλιότα <ίΓ> των 0τη&ι6τήρια βιδηρα, τ)
προταβοομύ>ϋ3ΐ> εν τη άπο κεντονκλων η κατά

το βχήμα των 'Λβάρων
βκέπεόΰ'αι τα βτή&η καΐ
τονς τραχήλονς αυτών,
καΐ μάλιβτα των εν τη
μάχη προταόόομένων.

8 άπαλω- 6 κάντε Α, item infra j
καταλό/ον Α || 13. 14 άπα-
λώτερα Α\\ 15 καν Α. \ οή-

Α II 26 άπο Α

30

ϋ ΐχει
τέροις F \
item infra
inseruit

F
18

II 25

εΐ δννατον δε xal4.
θώρακας έχειν, οΐ-
τινες καλοϋνται νυν
κλιβάνια, xal αυτά
ατιλπνάκαΐλαμπρά'
καΐ περικνημίδας,
ατινα λέγεται νυν
ποδόψελλα'χαίπτερ-
νιότήρας ενίοτε'
εχειν αί xal έπιλώ-
ριχα,οτεχρεία,έπεν-
δνόμενα. πάντας δ.
δε τονς νεωτέρους *ι
μαίονς άχρι τεοόαρά-
κοντα ετών άναγχάξε-
tfftcu, είτε κατά λόγον
ο£δα6ΐ τοζενβαι, είτε
και μετρίως, τον πάν-
τως τοζοφάρετρα φο-
ρεΐν. της γαρ το-
ζείας παντελώς άμε-
λη&είαης xal διαπε-
όονοης εν τοις 'Ρω-
μαίοις τα πολλά νυν
ε£ω&ε βφάλματα γί-
νεβ&αι. εχειν δΐ xal6.
κοντάρια δύο, ϊνα τον
ενός, ως εικός, άβτο-
χονντο^ έχτ} το άλλο εις
χρήβιν. τονς δε άπει-
ροτέρον:; απαλότερα

dl- V u r i
ρακος R 6 περικνημίδας V\\
8 ποδοψελλα V \\ 8. 9 νπερ-

ι νίοτήρας -Κ, νπτερνιοτήραζ
| Pj; postea interpungitur in
l AP^ R u 9.10 ενίοτε tysiv δε]

πολλάκις δε εχει,ν AP1R \ Ad ενίοτε V habet in mge verba, quae a σ
vel ε incipiunt ra-que tiniuntur || 10 δε κα} V \\ 11 δτε χρ. έπ.~\ επενδυόμενα
ore χρεία AP1R-, addunt P^ γένητοα \ χρεία V \\ 13 14 ρωμαίους V
14. 15 μ F, μ' F|; 16 καταλο/ον FV, κατ' ολίγον Ρί, κατόλίγον Ε \\ 20. 21
τοξίας Ρι \\ 24 τα omm. APJi || 25 εαοφεν Α || 20 δε V \ β Ρ^ ||
•28 είκος V \\ 29 fytt PJt \ άλλον R \\ 29. 30 είοχρησίν Γ | 30 τονς V
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4. Χρη τάς ΰέλλας εχειν \ 4. Χρ?ή τάς βέλλας εχειν
έπιβέλλια δαοέα και
μεγάλα, και τα χαλι-
νάρια αυτών επιτήδεια

5 είναι' εχειν οε εις τάς

έπιβέλλλια δαβέα και με-
εχειν τοζκρια' καν γαρ
ουκ οίοαόι τοζενειν,

γάλα, και τα χαλινάρια \ τω χρόνφ έπιτηδενονβι
αντων» επιτήδεια είναι' \ μ,α&εΐν, όπερ των άναγ-
εχειν (δε εις τάς βέλλας \καίων έβτίν. ει δ ε ί .

όέλλας οκάλας θιδηρας \ όκάλαςς όιδηρας δύο, \ δυνατόν, κ αϊ άκόν-
ίυο, λωρόβοκκον, πέδι- \ λωρόαύωκον, πέδικλον, τια ήτοι ριπτάρια
κλον, βελλοπονγγιν, εν \ οελλοππονγγιον, εν ω εχειν έως δυο, ίνα εν
ω καιρόν καλόνντος \ ναιρονν καλούντος Ου- καιρώ και άκοντίβΐ]

10 δννατόν έοτι καν τριών Ι νατόν · εότι τριών ήμε- πρόχειρος κατά τον
ήμερων ή τεβόάρων τον | ρών i r) τεοοάρων τον πολεμ,ίον. κ αϊ τον
οτρατιώτον δαπάνην\βτρατειώτον δαπάνην μ,εν ιππέα ότρατιώ-
χωρήβαι' τονφία εις Ι χωρή&ΐαι' τονφία ειςτάς [την όντως οπλίβεις.
τάς οπιο&ελλινας δ'Ίόπιο&ϊελίνας τέοβαρα' τονς δε ΐππονς και 8.

15 κορνφάδιν και νπο γέ-\ω6αν>τως καΐ εις το μάλιβτα των αρχόντων
νειον τονφίν. \ κοονφράδιον τονφίον. κcά των λοιπών έπιλέ

5. Χρή τα ιμάτια αυτών \
πλατέα είναι καΐ τέλεια
κατά το <ρ. 23 Seh.)

δ. Χροή τα [μάτια αυτών κτων προμετώπια εχειν
πλατέβα είναι και μακρά και 6τη&άρια ή βιδηρα
κατά το οχήμα των \η από κενδονκλων, οίον

20 βχήμα των 'Λβάρων \ 'Λβάροων κεκομμένα ήτοι \νενρικά,καΙ6χέπεβ&αι
κεκομμένα, τοντ εότι Ι καβάδίια, είτε λινά f ίοι,ν, \ τα οτή&η καΐ τονς τρα-
ζωότάρία, είτε λίνα \ είτε αιίγεια, είτε ράβοα,\χήλονς αυτών, ει δυ-
είόιν, είτε αΐγεια, είτε
ράβα, εφ' ω καβαλλι-

26 κενόντων αυτών ακέ-
δι αυτών τα

γόνατα, <^fol. 8V)> καΐ

β aidriQue F || 14 άπι- l l σέλας Α
ατελλίνας F \\ 15. 16 νπο- Α \\ 211 λίνα Α
γένιον F || 16 τονφίν F \\
18 πλατεία F \\ 21 τοντ F \\ 22 Cf. Plut.
Alex. M. 32: έπένδνμα των Σικεελιν,ών
ζω ατό ν. Sicut e βν,οντον verbum (ίκου-
τάριον, ita exortum esse puto e werbo
ξωατόν pro substantivo usitato veerbum
ζωοτάρίον. Noli itaque vocabulum ξζώδτρα
dnce Suida vel vocabulum ζωαττήριον
ducibus Ps.-Philoxeno et gr. papyrris in
M. Brit. a Kenyon propositis in teextum
inferre || 22 λίνα F \\ 23 αΐγικί F \\
26 αντων F

ωβτε καβαλλικενόντωνί νατόν, και τάς κοι-
αντώνν 6κέπεβ&αι οι1 λίας δια μικρών
αντώνν τα γόνατα και\ άποκρεμαΰμάτων
εν6χή$μ>ονς αντονς φαί- άπο των λεγομένων

άφελέτρων της 0έλ-
6 ΰκάλλας \ l καν FA Ρί Ε, καν F , i

| 2 ονκοίδαΰί V \\ 6 έβτϊν in
F in fine versus non

distiriguitur | δε V \\ 7 ρηκτάρια J ,̂
ριχτάριαV\ έως Fj|8 P1R\\9 άκοντίΰοι
F, άν,οντίβοί (οι in ras.) V \\ 10 κατά F|!
10.11 των πολεμίων AP1R., 12^fvF| στρα-
τι,ωτην F, στρατιών J?, quod et PJ habet
(sed ante correcturam) || 14 τονς δε V \\
18 ΰί,δηρα FVP^ \\ 19 άπο FV \ %εν-
δονκλων FF, κ£ΐ/τονκλων AP1R \\ 21
Verba τα ΰτή&η . . . τραχήλους evanue-
runt in F|| 22 Verba αντων . . . κοιλίας
etiam in mge a m2 in F || 24 δια AV \
μακρών P1E \\ 26 άπο F | λεγομένων F||
27 αφελέτρας Ρ^ \ αελας FVP^E
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εύΰχήμυυς αυτούς φαί- λας. μεγάλων γαρ
νεβ&αι. τ αυτά κινδύνων πολ-

6. Χρή φορεΐν γονν- 6. Χρή γουνία η ξού- \λάκις τους Ίππους
νια, ήγουν νοβερονίκια, πας η κέντουκλα πλατέα διαόωξουβι, καΐ δι*

5 άπο χεντούχλων πλατέα πάνυ, έχοντα μανίκια αυτών τους ίτι αύ-
πάνυ, έχοντα μανίκια \ φαρδέα, έπινοήβαι αν- των όχουμ,ένουζ.
φαρδε'α, έπινοήόαι αύ- τοις, Ίνα, ωπλιβ μένων \ταϋτα δϊ εχειν καΐ μά-
τούς, ϊνα εν τω ύπλι- \ αυτών 'όντων και φο- λιΰτα τους προταόόο-
β&ηναι αυτούς και φο- ρούντων τάς ζάβας καΐ μένους εν τη μάχ^.

10 ρειν τάς ζάβας καΐ τα τα τομάρια έπιφερομέ- , καϊ α[ όέλλαι έχέτω- 9.
τομάρια, εάν, ως εικός, νων, εάν, ως εΙκός, οαν έπιοέλλια δαβέακαΐ
όυμβϊ] βροχήν γίνεα&αι βυμβί] βροχην γενέο&αι, μεγάλα, καΐ τα χαλι-
η ύγρότερον εκ της j η ύγρότερον εκ της \ νάρια αυτών επιτήδεια
δρόόου τον αέρα, φο- \ δρόόου τον αέρα, φο-\έ<ίτωΰαν καϊ ίβχυρά.

15 ροϋντες ταύτα επάνω ρονντες ταύτα επάνω \ εις δε τάς ΰέλλας τάς 10.
των ζαβών καϊ των των ζαβών και των
τομαριών, φυλάττουοι ( τομαριών, οκέπωΰιν αύ-

δύο βιδηρας οκάλας καϊ
λωρόοοκκον καΐ πέδι-

τυ άρμα αυτών καΐ ουκ τα καΐ ουκ έμποδίξων- \ κλον καΐ βελλοπούγγιν,
εμποδίζονται, είτε τοις ται, είτε τοις τόζοι,ς, είτε εν ω καιρού καλούντος

20 τόζοις, είτε τοις κοντά-, τοις κονταρίοις αυτών
ρίοις αυτών βουλη&ώ6ι βουλη&ώΰι χρήοαβ&αι.

δυνατόν έβτι καΐ τριών
!τ) τεββάρων ήμερων

χρήβαβ&αι. έατι δε και καϊ άναγκαΐον δε τούτο δαπάνην χωρήβαι. καΐ
άλλως πως αναγκαία εν , έβτιν, ήνίκα άποβτέλ- \ τουφία δε εις τάς όπι-
ταις βκονλκαις' ου δια- λονται καϊ εις βίγλας \ ο&ελλίνας τέοβαρα, καΐ

25 φαίνονται γαρ υήκο&εν \ η ενέδρα' ου διαφαίνον- κορνφάδιν του 'ίππου,
τοις πολεμίοις αϊ ζάβαι ται γαρ μήκο&εν τοις τουφιν καϊ υπό γένειον
υπ' αυτών οκεπόμεναι, πολεμίοις αϊ ζάβαι νπ'\ομοίως. πάντως δ ε 11.
άντέχουοι δΐ καΐ πρυς\αύτών οκεπόμενσ.ι, εχειν δει τον καβαλ-

4 „iiut gunoberoniciau Ά Interpunctionc om- 4 διαΰόιζονΰΐν Α, $iu-
reddit Seh.; fort, legendum nino caret A || 18 ονκεμ,πο- βωζονβι ce ter i || 4. δ diocv-
ήγονν όβίφερίηια? \\ 5 πλα- δίζονται Α των VJ\ || δ. 6 έπαντών
τίία F || 6 Post μαι>. inter- Vl\li \\ l δε V \\ 8. 9 προ-
punctione caret F 7 φαρδά ταΰϋομενονς V \\ 10 καί ai
F\ W& asF ISaouaF οελλαι δε codd . | έχετωσαν
423 πώς F \\ 24 κονλκαις F V || 12. 13 τ u χαλινάρια. (LV

in ras.) V \\ 15 δε V \ αελας
V1\H \ β PJi || 16 ΰΐδηρκς FVA1\E \\ 17 λωοόαοκον FV, λωρόσωκον
A, λωρόσοκα P, J?, λωρόσοκκοι/ M e u r s i u s || 18 ΰελλόπονγγιν F, αελο-
πούγγιν V, σελλοπονγγιον ΑΡλΕ \ 19 -/.αίρω FV\\ 20 εστίν V \\ 22 #ωρη-
σαί F||23 τονφι,α F, τονφία VAP^E \\ 23. 24 όπια&ελλίvug (ίν in
ras.) F || 24 τεσσάρα V, δ P^E \ nal είς το -Ληρνφάδην (-Λορνφάδιον
1\Β) ΑΡγΕ || 26 τονφιν FV, τουφ/ον ΑΡγΕ \ κ«/ ει? το νπόγ.
ΑΡ^Ε \ νπογένειον FV
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τάς βολάς των 6αγιτ- \
των.

7. Χρή τενδαν κατά
χοντονβερνι,ν χαΐ δρέ-

5 πάνα καΐ άζίνας εχειν
αυτούς δια <ρ. 24 Sch.>
το άναγκαΐον της χρείας'
καλόν δε έατι, τάς τέν-
δας χατά το όχημα των

10 '4βαρών γένεβ&αι, ότι

άπαντώοι δε xal τάς
βολάς των βαγι,ττων.

7. Χρή τένδας χατά
χοντονβέρνιον xal δρέ-
πανα xal ά&νας έχειν
αυτούς δια το της χρείας
άναγχαΐον' χαλον δε
έότι τάς τένδας χατά
το 6χήμ>α των Ά βαρών
ι} Τούρκων γίνεβ&αι,

xal χομπαΐ xal χρει- \ ήτοι άτεγείας.
ώδει,ς είβίν.

8. Χρή άναγχάζε6&αί \ 8. Χρή δϊ ανάγκαζε-
τονς ότρατιώτας xal tf#m τους ατρατιώτας

15 μάλίότα τονς τα φαμι- \ χαϊ μάλιοτα τονς τα φα-
λιαρικά λαμβάνοντας μιλιαριχά, ήγονν τάς

λάριον βτρατιώτην
χαϊ τζικονριν δίοτο-
μον, το εν ότόμα
τάξιν ξίφονς χον-
ταρίον μαχρον χαϊ
o|tJ, άποχρεμάμενον
μετά δηχαρίον δερ-
ματινον εν τη όέλλα.

τα δϊ [μάτια των 6τρα-12.
τιωτων, είτε λίνα είοιν,
είτε εξ έριον η ετέρας
νλης, πλατέα δει είναι,
ίνα εν τω χαβαλλι-
χενειν μη έμποδί-
ζωνται, αλλά χαϊ <5χέ-
πωνται δι' αντων τα

πάντως παιδας έαντοΐς
έπινοεΐν, ^ δονλονς η
έλεν&έρονς χατά την

20 γενομένην διατνπωβιν,
χαϊ επιμελώς εν τω
χαίρω της χρηβτιχής
$όγας^ ωβπερ τονς 6τρα-
τιώτας, οντω χαϊ τονς

26 παιδας αντων χαϊ το
άρμα άπογράφεβ&αι χαϊ
χαταζητεΐό&αι είς το
είδέναι αύτονς νπίρ
ποίων τύτλων ταντην

30 λαμβάνοναιν , ίνα μη
περιφρονοϋντεςχαΐ άπο-

22 F \\ 26

6ννη&είαςχαΙ(ΐο1.123ν) \ γόνατα αυτών χαϊ ενοχη-
τά προοόδια, λαμ,βάνον- | μοι φαίνωνται. χρη 13.
τάς παιδας εχειν η
δονλονς η έλεν&έρονς,

δΐ xal χένδονχλα εχειν
πλατέα πάνν^ έχοντα

καΐ εν τω καιρώ τον μανίκια πλατέα, ίνα εν
άδνονμίον καΐ τονς j τω δπλιβδηναι αύτονς
τοιοντονς απογράφε- \ καΐ φορεΐν τάς ξώνας

μετά και των άρ- καΐ τα τόξα (Η α, εάν,
ως εικός, βνμβΐ] βροχην
γενέβ&αι η νγρότερον
τον αέρα εκ της

μάτων αυτών, ίνα μη
περιφρονονντες καΐ μη
έχοντες οικείους δον-
λονς τονς όφείλον- φορονντες αυτά επάνω
τάς αύτοΐς ύπηρε- \τ&ν ζαβών καΐ των
τείν εν τω χαίρω τον
πολέμον άναγκάζωνται

τομαριών φνλάττωοι το
άρμα αυτών καΐ ουκ

2 οαγιτων Α || 6 διατό \ 2 τ&κονριον ΑΡ1Μ
μα F, et verbum ex verbo | A \ χρείας Α
Seh. „currum".

13 το Ιν άτομα Μχην σπα-
&ίον επίμηκες, xal το crf-

I gov αίν,ην ξ,ίφονς χοντα-
ρίον ΑΡ^Ε || 7 μετά V\\ 9 δε V \\ 10 λινά codd. | εΐαϊν FVA, omm.
ΡίR || 11 έ&ρίον V \ εκ μαλλίον πεποιημένα ΑΡ^Ε \ η] είτε APtB \\
12 δεί] Μ Ρ^Ε || 18 τω F || 14. 16 εμποδίζονται Ρ^Ε \\ 16 αλλά F | %ai
omm. Α Ρ, Ε \\ 15. 16 ακέηονται PtE \\ 16 δι' αυτών V \\ 19 δε V \ χαϊ
omm. PjJB | κέντονκλα ΑΡ^Ε || 20 Voc. πλατέα έ in ras. scriptum
in Futi supra vs. 12, et infra vs. 21 | (χον P1E \\ 21 μανιάκια AP1E j j
26 ώ«txog F || 26 γενεο&αι, V || 28 αντά V \\ 30 φνλαττωαιν V \\ 31 άρμα
codd. | οΛτ&ν V \ καϊ omm.
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ροϋντες παίδων εν και- εξ αυτών των βτρα- \ έμποδίζωνται, είτε τοις
ρω πολέμου άναγχάζων- τιωτών άφορίζειν εις
ται εξ αντών των οτρα- το τοϋλδον χ αϊ την
τιωτών αφορίζεσαι εις ύπηρεοίαν αυτών,

5 τον τοϋλδον , xal όλι- \ χαΐ έχ τούτον όλιγοϋν-
γοϋνται χάμνοντεζ εν ται οι οφείλοντες πό-
τη μάχγΐ' ει δε τίνες, \ λεμεΐν.
ως εικός, μη εύπορου- 9. Ει δε τίνες
6 Ί χτήβαο&αι παΐδας, εύποροϋβι

10 άναγχαΐόν
απογράφου

τοξαρίοις, είτε τοις όχου-
ταρίοις αυτών βουλη-
&ώο*ι χρήόαό&αι. εότι
δϊ xal άλλως πως άναγ-
χαΐα τα χενδουχλα εν
ταΐς αχούλχαις, ήγουν
ταΐς βίγλαις' ου δια-
φαίνονται, γαρ μήχο&εν

έότι δια \ παΐδας εις ύπηρε- \τοΐς πολεμίοις αϊ ζάβαι
εις τους βίαν αυτών, άναγ-

μη

χατωτέρους ότρατιώτας, χαΐόν εβτι τρεις η τέα-
τρεΐς η τέοΰαρας <ρ. 25
Sch.> άνδρας, ένα παϊδα

15 έπινοεϊν τον ομοιον
δ$ τρόπον ποιεΐν xal

βαράς μιγνυμένους
ίνα παΐδα
το αυτό

int αυτών βχεπόμεναι'
άντεχουόι δε xal προς
τάς βολάς των 6αγιτ-
τών. προότάόοομεν 14.

ποιεΐν εις \ δε καθ·' εχαότον χοντου-
τα βαγμάρια αυτών, ων

εις τα όαγμάρια, ων \ χρεία εξ άναγχαίου
χρεία κατά το άναγ- έοτι δια τάς ξάβας
χαΐον δια τάς ξάβας ; χαι τάς τένδας αυτών.

20 xal τάς τένδας αυτών, επειδή εΐπομεν
9. Χρή τάς μεν χεφα- | κατά μέρος xal κατά

βέρνιν καΐ δρέπανα και
άξίνας εχειν αυτούς δια
το άναγκαιον της χρείας.

τους δε των ταγμά-ίο.
των άρχοντας η ότρα-
τιώτας και των &εμα-

λάςτώνβάνδωνέκάοτου μοιραν καΐ κατάΐτιχών βάνδων τους
μέρους ομοχρόου^ γί- , τάγμα το 6τράτευμα\δυνατωτέρους άναγ-
νεό&αι,τα δε φλάμουλα \ διαιρεΐό&αι, χρή τάς \κάξε6&αι χρή παΐδας

25 έκάότης μοίρας ΐδιόχροα \ μεν κεφάλας των βάν-\έαυτοΐς έπινοεΐν δού-
ειναι, ίνα το καθ1' εκα- \ δων ήτοι των 6η- λου^ ^ ελευθέρους, και
6τον τάγμα ευκόλως μείων έχάοτου μέρους,επιμελώς εν τω χαίρω
έπιγινώβκΐί το ίδιον ομοχρόους γίνεΰ&αι, τα της τε ρόγας κ αϊ του
βάνδον. δ)· φλάμονλα {·χά0τη±· άδνυυμίυυ, xal τους

30 10. ζ/£ί ετέρα ϊΟιχά μοίρας ιδίαν χρόαν\παΐδας αυτών xal το
3 εξάντων F || 8 ώοα- 3 Temporibus Leonis 1 εμποδίζονται ΑΡ1Ε\\

κος F\\ 10 Ιΰτιν F || 10. 11 utriusque formae usus et 3 βουλι&ώβι Pl \\ 4 Ιατιν
από διαγράφον („a censore" τονλδνς et τοϋλδον statui FV, iarlA || δ πώςίΎΡιΒ\\
Seh.) F || 25 Ιδιόχρωα F \\ potest || 11. 12 άναγκαιον G κ^ι/τουκλα APVE \\ 7. 8
30 ϊδΐ'ιίά F έΰτϊν A \ 17 l^ccvccy-xccLov A i ταιςΥ \ σκονλκαις ηγονν ταΐς

ΙΖέΰτϊνΑ διατάςΑ 21κατα- 'omm. AP1R \ 10 ai ξάβαι
μέρος \\ 21. 22 καταμ,ο/ραν Α τοις πολεαίοις P^R || 11 νπ-

\αντωνΥ \ &π'Ρί \\ \2aitccv-
τώΰΐ ΑΡ1Β | προς V || 13. 14 ααγιττων F, ααγίττων V, ααγιτών ΑΡ1Ε ||
14 προτάΰσομιν Ρ^Ε || 15 κα^καστον FV, καθεκαστον Ρ1Ε \\ 15. 16
κοντονβέρνι,ον ΑΡ1Ε1 κοντονβερνιν V || 17. 18 διατο V \\ 24 χρή παΐδας
V || 26 έλεν&έρονς V \\ 28 τε omm. ΑΡ^Ε \\ 29 άδνονμ,ίον Ε \\
30 παΐδας V
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όημεΐα προβτι&έναι ταις
κεφαλαις των βάνδων
έγνωομένα τοις ΰτρα-
τιώταις, ώστε έχ τούτον

5 ευκόλως έτιγινώοκε-
6&αι αυτά, καΐ κατά
r ην μοΐραν καΐ κατά
το τάγμα.

11. Πάντως δε τα r ων
10 μεράρχων (fol.9ry avd a

ένηλλαγμένα δέον είναι
καΐ πρόδηλα, ίνα εκ
πολλον διαστήματος
έπιγινώΰκωνται τοις νπ

15 αντοΐς τεταγμένοις.
12. Χρή εκ περιββον

έπιφέρεβ&αι τον βτρατη-
γον άρμα Οία βαοταγής,
καΐ μάλιβτα τομάρια καΐ

20 όαγιττας, ίνα τοις, ως
εικός, άοτοχονβιν οπλοις
έ% αυτόν άντειβάγηται.

13. Χρή τους (ρ. 26
Sch.̂  άρχοντας των τα-

26 γμάτων γΐ'ώοεις ποιεΐν
εν τω καιρώ τον παραχει-
μαδίον, εάν μη ενπορώόΊ
κατά την χωράν αγορά-

εχειν, ίνα εκαοτον τάγμα
ευκόλως έπιγινώβκγ] το
Ιδιον βάνδον.

10. Λεϊ δε προοτι&έ-
ναι είς τάς των βάνδων
κεφάλας Ιδια τίνα 6η-

! μεια δήλα και γνώριμα
\ 'όντα τοις οτρατιώταις,
\ ω6τε ευκόλως έπιγι-
νώβχεο&αι αυτά, καΐ
κατά το μέρος και κατά
την μοϊραν και κατά το

• τάγμα' πάντως δε τα
των μεράρχων βάνδα
ενψ.λαγμένα δει είναι
xal πρόδηλα, ϊνα εκ
πολλοϋ διαστήματος επι-

| γινώοκωνται τοις νπ
αντονς τεταγμενοις

\ οτρατιώταις.
11. Χρή τον βτρατη-

γον εκ πεοιοοΌν όπλα
έπιφέρεβ&αι δια βαγμα-
ρίων, και μάλιβτα το-
ζάρια καΐ βαγίττας, ϊνα
εν καιρώ χρείας αντί
των πολλάκις κλανο-
μενων τόζωνκαΐτών

απογράφεσαι καϊ
καταξητειβ&αι, ίνα μη
περιφρονοϋντες των
δονλενόντων εν καιρώ
\π^λεμων άναγκάξωνται
|£'ξ αυτών των Στρα-
τιωτών άφορίξεό&αι είς
το τονλδον, καϊ ολίγοι

\ γίνονται οι κοπιώντες
εν τΐ] μάχ*}. ει δε 16.
τίνες, ως εικός, μη
ενπορονοι κτήοαο&αι
παιδας, άναγκαΐόν έατιν
είς τους κατωτέρους
ΰτρατιώτας τρεις ι] τε'ο
οαρας ίνα παϊδα, τον
νπηρετεΐν αντοις
μέλλοντα, έπινοειν.

τον ομοιον δε τρόπον 17.
ποιεΐν καϊ είς τα βαγμά-
ρια, ων χρεία κατά το
ανάγκα ιόν δια τάς ξάβας
καϊ τάς τένδας αυτών.

| προβτάββομεν δε καϊ 18.
τάς κεφάλας των βάν-
δων έχάβτον τάγματος

j ομοχρόονς γίνεοδαι, καϊ
ι τα φλάμυνλα έκάβτης

14. 15 νπ' αύτοΐς ηοη 6 i' toc τινά Α \\ 10 Post 1 άρμα F, «ρμα cete r i
est repudianduin, cf. p. 31 αυτά ηοη interpungitur in codd. || 3 χαταφρονοϋντες
Seh.: την παράτα&ν, την A\\ 12 μοίραν A \\ 18. 19λά\ΡίΕ \\ 3. 4. των δυνλενόν-
-όπά τω ΰτρατηγω (quod et i vn αντονς cf. Leonis Tact. \των] ΑΡ^ habent των
Leo habet IV46) τεταγμ,ένην. ι XII 62: προς τα των νπ' \ δούλευειν καϊ νπηρίτείν
18 άρμα F \\ 20. 21 ώαει,κός \ αντονς ταττομ,ένων Ορονγ-
F || 22 έζαντον F \ άντεια-
άγεται F \\ 27 ενποροναι F

γαρίων, et Inc. script. saec. X
p. 6. vs. 7: l vn* αντονς
τεταγμένοι \\ 25 οαγίτας Α

. 27 άντιτών Α

αντοΐς όφειλόντων naiSfov \\
6 πολέμ,ον AP^R \ αναγκά-
ζονται Pj || 6 εξάντων V \
9 γίνωνται Meurs ius , κα-
ταλψπάνωνται Α, κατα-

, λιμ,πάνονται Ρ4 R \ l πολε-
μονντες ΑΡ^Ε omissis verbis εν τ% μάχιρ \\ 11 ώαεικύς V \ μη V\\
13 άναγκαΐόν έΰτίν (έατιν R) codd. praeter Α \\ 16 ατρκτιωτας Vt

21 χρεία F|| 22 διάτας V\\ 23 τέντας FV\\ 24 δε F|| 25. 26 βάνδων R
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R. Vari: Zur berlieferung mittelgriechischer Taktiker 59

<Jcu τα επιτήδεια, καΐ
δια των μεράρχων όη-
λονν, πόβων 'ίππων κηΐ
ποίον είδους καΐ αρμα-
το:? δέονται οι υπ' αν-
τονς τεταγμένοι 6τρα-
τιωταΐ) ϊνα παραΰκενάξτ]
ο βτρατηγος εν τω δε-
οντι καιρώ ταύτα εν-

10 τοεπίζεβ&αι προς άγο-
ραβίαν τοίζ βτρατιώταις.

14. Χρη εζω&εν των
βοείων θηκαριών των
ζαβών άποβέτξας έλα-

15 φράς εχειν, ίνα εν τω
καιρώ τον πολέμου καΐ
εν καιρώ κονρβων οπι-
6&εν των οπιβ&οκονρ-
βίων κατά τάς ψύας

20 των ίππων βαβτάξων-
ται, και εάν βνμβϊ} τρο-
πής, ως εικός, γενομένης
προς μίαν ήμεραν αφα-
νείς γενέβ&αι τους τα

25 άδέβτρατα (έ

κενουμένων βαγιτ- τούρμας ή δρούγγου
των ετέρα παρε'χ%. ιδιόχροα tlvai. ϊνα 19.

12. Χρή τους άρχοντας δε και το κα& ίκαοτον
των ταγμάτων εν τω τάγμα ευκόλως έπιγι-
καιρώ του παραχειμα- νώ(5κ^ το ίδιον βάνδον,
δίου^ εάν μη εύρίοκω- \δει ετέρα ιδικά οημεΐα
αιν οι οτρατιώται κατά προότι&έναι ταΐς κε·
την χωράν ίκείνην άγο- \ φαλαις των βάνδων
ράβαι τα επιτήδεια^ άπο- εγνωσμένα τοις οτρα-
γραφάς ποιεΐν πόοων τιώταις, ωότε εκ τούτου
ίππων εν χρεία ο[ υπ' ! έπιγινώοκεο&αι αυτά

! αυτούς τεταγμένοι βτρα-! καΐ κατά τάς τούρμας
τιώταί είόι, καΐ ποίων \καϊ κατά τους δρούγ-
άρμάτων δέονται, και
ταύτας <fol. 124Γ> άπο-
βτέλλειν τω Στρατηγώ

γους και κατά τα βάνδα.
πάντως δΐ τα των τουρ- 20.

μαρχών ένηλ-
διά των μεράρχων, Εναλλαγμένα δει είναι καΐ
εκείνος παραακευάξτι ευ- \ πρόδηλα, ίνα εκ πολλού

! τρεπίξεβ&αι ταύτα εν \ διαστήματος έπιγινώ-
| τω δέοντι καιρώ προΰ-
αγοράξειν αυτά τους
οτρατιώτας.

ι 13. Χρη έζω&εν των
\ βοείων θηκαριών των
\ λωρικίων ετέρα &ηκά-

όκωνται τοις υπ' αύτοις
τεταγμένοις. κελεύο- 21.
μεν δε (5οι, ω βτρατηγέ,
καΐ άρμα έπιφέρεό&αι
εκ περιβΰοϋ δια βαβτα-
γής, καΐ μάλιβτα τοζά-

4.5 άρματος F(„armisu 1. 2 ΰαγιτών Α \\ 12. 13 2 ήδιόχρονα P1R || 3 δε
recte Seh.) |j 13 βοΐων F j στρατιώται είΰίν A \\ 14 άρ- jx« iF | και το omm. AP^R
14 verbnm tantnm in vol- : μάτων A j| 17 διάτων A \\ 23 ι xa&lxttffrof F, Ρκαατον Α Ρι,
gari usu dictum £;ra£ yUyo- ! Verba -ω#£ν των βουών ! έκαστοι/1? || 4. 6 έπη^νώσκη
με-νον est; derivatur sine ! ^τ/καρ/ων των λωρίκ/ων in 1̂ (sed ?y in ras. duarum
dubio a voce, ov i s et ab | ras. extant in 1̂ litterarum), έτίΓ/ινωΰν.ίΐΡ^ '
17 κουρσών JP || 17. 18 G ετέρα Ιδινα] έτερον βάν-
οπιβδεν τών\ έπι&έντων F-, sed fortasse δον $εϊ ετέρα βάνδα Ιδικά Pt | αημαίνει
magis conveniet οττι^ίν, quod verbnm L t
in codice passim (e. gr. fol. l r, H 41 P- !l 7 «P«««»«»« *1 7· y τ«ϊ xsqporiois
reperitur. || S3 r„W F; librarium P· » 10 «^»" AP>B » U~U E verbis

form» x,™Uf*OS et ywd^oe permu- "ύ™ -·· ?άνδα omnia TOCabula Praeter

tare labet || 25 έχοντα« ora. F ^'^ et »vofyyov, evanuerunt m F||
15. IG τουρααρ^ων F, τουρμαρχων ylPjjRH
IG avfta inserui || 18 πρόχειρα AP^^R [!

19. 20 έπιγινώακονται AP1E \\ 20 ί-παντονς F, νπ αυτού? J.J?, VTT'
αύτοΰ Ρι || 22 ^εσοι F l «TOI. onim. PjJ? || 23 «oua codd. || 24. 25 ^ta-

c FFJLP,
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μη είβι γνμ,ναί αϊ ξάβαι
καΐ φ#£ΐρονται, είτα δε

ρ ία χαΐ όαγίττας, ίνα
ig, ως είχόξ, άότοχον-

ρ ία έχ δερμάτων προ-
βάτων έχειν ελαφρά,

6χέπον6ι χαϊ τους βτρα-, ίνα εν χαίρω πολέμου
τιώτας δι,ηνεχώς επί-\ χαϊ εν χαίρω χονοβων τειβάγηται. έξωθεν 22.

5 χείμεναι αύτοίξ. εις τα όπίο&οχούρ- δε των βοΐνων &ηχα-

6ΐν οπλοίζ ίξ αυτών άν-

1 μη είσϊ F \\ 4. 6 έ*ι-
ν,ειμέναις F

\βια χατά τάζ ψύας των
ίππων βαστάζονται^ χαΐ
εάν αυμβϊ] τροπής τυχόν

ρίων των ζαβών εχειν
τους οτρατιώτας από
δερμάτων θηκάρια ετέρα

γενομένης προς μίαν ήμέραν αφανείς γενε-1 ελαφρά, όπως η εν χαίρω
ίο ο&αι τους σύροντας τα όυρτά, μη είόί πολέμου, rj εν χαίρω

γυμναί αϊ ζάβαι χαΐ φ&είρονται, χοπονΰί χούροου ΰπίβδεν των
l χαϊ τους οτρατίώτας διηνεχώς τοις ^όπίβ&οχουρβίων χατά

ώμο i ζ αυτών έπιχείμεναί. τάς ψύας των ίππων
, Λ „ 4Λ , . , Λ ,, ΛΛ Α , Λ Ιβαοτάζωνται, χαϊ εάν6 χατατας Α \\ 10 μη εΐαι Α \\ 11 φ&ειρωνται A\r * '

15 Ιαυμβή, ως πολλάχι,ς
(δ μη γένοιτο) τροπής γενομένης προς μίαν ήμέραν αφανείς γενέβ&αι
τους την παρααχευήν έχοντας, μη είβι γυμναί αϊ ξάβαι χαϊ φ&εέρωνται,,
είτα χαϊ όχέπωοι τους ότρατι,ώτας διηνεχώς έπιχείμεναι αύτοΐς. ούδ^2
τούτο δί παραλείψομεν εν τήδε τη διατάζει, ίνα οι άρχοντες

'20 ίχάβτον τάγματος διαγνώσεις ποιώοιν εν τω χαίρω του παραχειμαδίου,
η εν έτέρω αργίας καιρώ, ωθτε, εάν μη εύπορώβιν οι βτρατιώται
χατά την χωράν άγοράόαι τα επιτήδεια, φανερον γίνεο&αι, πόοων ίππων
χαϊ ποίου είδους χαϊ ποίου άρματος δέονται των στρατιωτών εχαβτος
ίνα παραβχευάζβς, ω ότρατηγέ, ταύτα εν τω δέοντι χαίρω εύτρεπίζε-

25 ο&αι προς άγοραοίαν αύτοΐς από εμπόρων τινών, χαϊ μήτε έν-
τεν&εν οι εντόπιοι οίχήτορες βλάπτωνται, μήτε οι ότρατιώται
των άναγχαίων ειδών χαϊ οπλών, εΐ ούτω τύχοι, ύοτερού-
μενοι άπορώοιν. έπεί ουν τον χαβαλλάριον ότρατιώτην έζω-
πλίβαμεν, εξής χαϊ όπως χρή ΰε χαϊ των πεζή μαχόμενων

30 ΰτρατιωτών την δέουόαν ποιήόας οπλιοΊν ήδη λέξομεν.
1 ααγίτας APiR \\ 3 εξάντων V || 4 άντίΐααγεται V || 5 των V \ βοείων Α \\ 1 ΰτρα-

τιωταςΥ \ aito FVR \\ 13 ταςΥ \\ 14 βαστάζονται ΡλΕ \\ 15 ως omm. AP^E \\ 16 μη V\
γινομένης FV \ προς V || 17 την ηαραακενην] τας χρείας ΑΡ1Μ \ In mge cod. F

(sie!) legitur | εΐαϊ FVA, OHSL , ωαιν Pl \\ 18 ακέπουαι F, ν,οποναι Α,
P^E \ τον στρατιώτου Pl \ επικειμένου PtE \ ονδε F|| 18. 19 Verba inde ab

usque ad διατάξει omm. AP1R \ ίνα δε *al l AP^E || 20 διαγνώσεις xai απ υγρά·
φας AP1E \\ 21 ετέρω V \ μ,ή V \ ίκπορώσιν PJ | στρατιωται F|| 22 κατά F | ά}'ορά-
σαι omm. P,J?t άγορασαι V\\ 23 Pro ποίον priore ποιον habet F| άρματος codd. |
24 παρασκευάζεις Pj | στρατηγέ V \ δευντι V \\ 26 προς F | εμπόρων] πραγματευτώ*
AP^E || 26 οίκήτωρες ΡΎΕ \ στρατιώται P1E \\ 27 των omm. AP^E \ όντως Α \ τύχη
A || 28 άπορονσιν Pl \ επί E \ Novus paragraphus incipit inF || 29 έζής VPVE \ έρον-
μεν χα) όπως ΑΡ^Ε \ χρή σϊ FV, χρή σε APtE \ πεζή V || 30 Verba δέονσαν et
ήδη λ. oram. APtE \ ποιήσασ&αι V \ οπλησιν Ρι
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Aus diesen Gegenüberstellungen lassen sich gewisse Folgerungen
ableiten. Denn wenn man die Frage aufwirft, ob die Taktik des
Kaisers Leo auf die florentinische, oder auf die ambrosianische Fassung
der Taktik des sog. Maurikios zurückgeht, so wird man leicht zur
Erkenntnis gelangen, daß in chronologischer Beziehung die Taktik
Leos früher anzusetzen ist, als die ambrosianische Überarbeitung des
sog. Maurikios. Was sich hier scheinbar mit Leo berührt, beruht
nicht auf Übernahme, sondern auf dem Bestreben, die geläufigere und
modernere Ausdrucksweise an Stelle der veralteten zu setzen, wobei es
nicht ausgeschlossen zu sein braucht, daß so manche Wendungen im
ambrosianischen Maurikios auf ein Exemplar zurückgehen, welches
durch die Hände Kaiser Leos gegangen ist. Nicht ein neues Werk zu
schaffen, schwebte dem Redaktor des ambrosianischen Maurikios vor,
sondern nur ein seinen Zeitgenossen leichter verständliches zu geben.
Der ganze Wortschatz der ambrosianischen Fassung ist unstreitig
jünger als der der Taktik Leos. Doch hierauf kann eines näheren
jetzt nicht eingegangen werden; ich muß mich begnügen, das, was sich
mir bei Einsicht der Hss als Überzeugung aufgedrängt hat, hier ohne
eine eingehende Begründung, die wohl am besten durch die Heraus-
gabe des Textes urkundlich aufgestellt werden kann, einfach den Lesern
anheimzustellen.

Anders steht es mit der Frage, die den eigentlichen Kern dieser
Ausführungen bildet, in welchem Verhältnisse sich die sog. Konstanti-
nische Taktik zu der des Kaisers Leo befindet. Daß sie mit der Taktik
Leos und nicht mit der des sogenannten Maurikios zusammengehört, habe
ich schon in meiner akademischen Abhandlung „Bölcs Leo csäszärnak
a hadi taktikarol szolo inunkaja« (Bp. 1898) S. 69—71 wider Franz
Salamon unwiderleglich bewiesen. Nun kann aber hier die Frage
auftauchen, ob die Konstantinische Taktik nicht eben eine solche Über-
arbeitung der leoninischen ist, wie die ambrosianische Fassung gegen-
über der florentinischen, oder ob die Konstantinische Taktik nicht als
ein neues Werk anzusehen ist, etwa in dem Verhältnisse, wie das
kriegswissenschaftliche Werk Leos zu dem des sog. Maurikios?

Was die Überlieferung der Konstantinischen Taktik anlangt, so
kann sie als eine sehr schlechte gelten. Hier haben wir es mit keiner
einzigen älteren Hs zu tun. Die Editio princeps von dem unermüd-
lichen Meursius iin Jahre 1617 zu Leyden mit Konstantins dazumal
bekannten übrigen Werken herausgegeben, beruht auf dem Palat.
gr. 393 (saec. XVI) [p], dessen Beschreibung wir bei W i 1k e n Ge-
schichte der Bildung, Beraubung und Vernichtung der alten heidel-
bergischen Büchersammlungen (Heidelberg 1817) S. 289 und genauer
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6:> I. Abteilung

bei H. Stevenson senior Codd. inss. Palatini gr. bibl. Vaticanae etc.
(Rom 1885) S. 252 finden. Diese Hs birgt von der Konstan tonischen
Taktik einen ganz unerheblichen Teil in sich und auch diesen in ge-
st rter Reihenfolge folgenderma en, wie wir sie mit Hilfe der Aus-
gabe Lamis (bei Meursii Opera VI 1211—1410) feststellen k nnen:
p. 1228,24—1228,62 είχον, 1228, 62είχον—1232, 65 πνχνω&ηηα,
1224,60-1228,12 χώριζε, 1212,8 οφείλεις—1221, 39 άρμαμεντον,
1221,40 τα δε—1224, 52 έμνήαΰημεν, 1233,4 άπολν&ή—1236, 16
χαταβτάοεως, 1236,17 —1264,26 πολλά και. Der Codex Veronensis
Νο. 127 (saec. XVI) [v] (s. H. Omont, Les mss. grecs de la bibl.
capitulaire etc. de Verone, Centralbl. f. Bibliothekswesen VIII [1891]
S. 492], aus dem Joannes Larni die Tactica Constantini abgedruckt
hat, ist wohl vollst ndiger, gibt aber demungeachtet den Text beson-
ders um die Mitte des Werkes herum in trostloser Verfassung, scheint
im brigen die Taktik ebenfalls nicht vollst ndig zu enthalten, am
Anfange jedenfalls verst mmelt und nicht iu der geh rigen Ordnung

berliefert. Wenigstens entsprechen der leonin i sehen Reihenfolge 1221,40
—1228,12, 1212,8—1221,39, 1228,14—1228,62, 1229,15-1229,32,
1228, 62—1229, 15, 1229, 33—1233, l (dann Ausfall eines betr cht-
lichen St ckes) usw. Diese Hs stammt aus der Sammlung Scipione
Maffeis. Die dritte Hs ist der Laurentianus (Ashburnhamianus) No. 1644
(saec. XVI) beschrieben von Rostagno und Festa im Indice dei c-o-
dici greci Laurenziani non compresi nel catalogo del Bandini (Studi
Italiani di filologia classica I [1893] 123 — 232) S. 210. Letztere,
obwohl die Aufschrift ausdr cklich Κωνβταντίνον βαβιλέως Τακτικά,
περί ναυμαχίας, Στρατηγημάτων και πειρατικής besagt, identifizieren
das Bruckst ck mit der Taktik Leos (cc. XIX und XX in Meurs. Opp.
ed. Lami VI S. 826—904). Gewi unrichtig; denn wer in Erw gung
zieht, da der Veroueusis mit dein, sozusagen, XVIII. Kapitel der Kon-
stantinischen Taktik schlie t, und in Betracht zieht den Umstand, da
der Ashburnhamianus fr her unter dem Namen Saibantianus 61 resp.
62 bekannt war, auch die Rolle kennt, die die Saibantiani im Best nde
der Hss der Kapitularbibliothek zu Verona spielen, wird nicht fehl-
gehen, wenn er annimmt, da die Veroneser Hs und die Florentiner im
16. Jahrhundert ein Ganzes gebildet haben. Was nun p und v anbe-
langt, so scheinen sie auf Abschriften zur ckzugehen, die aus einem
Archetypus des 15. oder 16. Jahrhunderts gemeinsam abgeschrieben
worden sind.

Ob nun dieser Archetypus, die vierte Hs, der Cod. Ambros. C
265 inf. (chart. in fol. saec. XVI) ist, aus dessen Abschriften, dem
Paris, gr. 2446 und Paris, gr. 3107, Foerster im Hermes (XII, 1877,
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H. V ri: Zur berlieferung mittelgriechischer Taktiker 63

S. 467—471) das Ούρβικίου τακτικό ν herausgegeben hat, lasse ich
dahingestellt. In dieser Hs lesen wir n mlich auf ff. 129r — 229* die
Konstantinische Taktik mit der berschrift: βιβλίων (!) τακτιχόν, πώς
όφείλονοιν οι κατά γήν τ ε καΐ κατά &άλατταν μαχόμενοι πολεμείν,
όπερ ζννέγοαψε Κωνσταντίνος βαοιλενς 6 του ρωμανον νιος und auf
ff. 231r — 240V mit der berschrift: Κωνσταντίνου βαοιλεως τακτικά
περί ναυμαχίας Στρατηγημάτων καΐ πειρατικής. Sie geht im Texte
der Naumachica des Basileios Patrikios genau so weit, wie B 119 sup.
(auf f. 127V liest man έως ώδε το άντίγραφον) und ist eine durch den
vervollst ndigten Onasander und die Konstantinische Taktik erweiterte
Abschrift derselben.

Um zu p zur ckzukehren, mu ich hervorheben, da p an will-
k rlichen nderungen reicher zu sein scheint, als v. Trotz aller
Schreibfehler gen gen die Lesarten aber, um feststellen zu k nnen, von
welcher Art das unter dem Namen Konstantins berlieferte kriegs-
wissenschaftliche Werk ist. Schon der hier folgende Abdruck des den
oben mitgeteilten Partien entsprechenden Abschnittes wird uns ber
diesen Punkt einigerma en belehren.

Ich bemerke nur, da auch hier die Zutaten mit gesperrten Lettern
gedruckt sind.

inTcoi. i2i6: dtl έζοπλι6&ήναι τους βτρατιώτας Οία των Ιδίων αρχόντων 1.
καΐ έτοιμάξειν τα επιτήδεια προς τον καιρόν , άντε παραχειμάόαι

η που το φοββάτον, άντε ταξιδεϋβαι. όφειλονβι γαρ πάντοτε
(ύτρεπίξειν τα προς την χρείαν του ταξιδιού προς το έ'χειν αυτά πάντας

5 καΐ τους άρχοντας και τους κοινούς ότρατιώτας, ένα εκαβτον προς
το μετρον καΐ την δύναμιν αυτού, xal μάλιστα τους άρχοντας άπο του
τουρμάρχου, κατ' έζαίρετον δε βέ, στρατηγέ , και την προέλευβίν 6ου.

αρμόζει δε ένα ε'καβτον άνδρα εχειν έζόπλιβι.ν τοικντην λωρίκια τέλεια 2.
μ'χρι του αστραγάλου μετά των θηκαριών αυτών, ίνα δε άναβνρωνται

10 '.αντα δια λωρίων και κοικελίων. έχε'τωβαν δε καΐ καοοίΟας οιδηρας
βεοαμιωμενας λαμπράς πάντοτε έχούβας άνω εις τάς κορυφάς τουφία
ΐίκρά, ήγουν διβέλλια. έχέτωόαν δε εκαβτος αυτών και τοζάρια
χρος την οίκείαν Ιβχύν, οία δύνανται , μάλλον δε απαλότερα, τα δε
θηκάρια αυτών έβτωοαν πλατέα, ίνα, οπον αρμόζει, δΐ)νανται χωρεΐν

15 τα τομάρια γεγεμιβμε'να. έχετωοαν δ s και κόρδας εκ \\ περιββοϋ εις Μβ^8

3 πον ν || 4 τα&ιδίον ρν \ αντάς ρ \\ 1 άε, <?ε ρ \ καΐ την nyogitvoiv cov ρ,
in κατά την προέλενδίν αον voluit emendare Meurs ius , -σιν cov v || 9 των

ρ \\ 10 δια] άπο ρ \ κασ/dag ρ ν || 11 οεοοίλμιωμένας ν \\ 12 λιβρία ρ^ δι-
ν || 13 την οιη. ρ \ άποίλώτερα ν \\ 15 χόρδας ν
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τα θηκάρια αυτών, κονκονρα μετά σαγιτών και σκεπασμάτων αυτών
επιτήδεια, χωροϋντα από τριάκοντα η και τεσσαράκοντα όαγιτών,
βασταζέτωσαν δΐ εις τα ζωνάρια των τομαριών ρινία καΐ σουβλία.
χρατείτωσαν δε καΐ κοντάρια καβαλλαρικά έχοντα λωρία εις την μ,έσην

5 μετά φλαμούλων έχέτωσαν δε και σπα&ία κρεμάμενα εις τους ωμονς
αυτών, καΐ ετέρα παραμήρια κρεμάμενα εις τάς ζώσεις αυτών. όσοι 3.
όε τοζεύειν νεώτεροι ουκ εμα&ον, έχέτωσαν κοντάρια μετά σκουταριών
τελείων, αν δΐ και χειρομάνικα σιδηρά, τα λεγόμενα χειρόψελλα κτή-
σωνταί τίνες, πολύ εστί χρήσιμ,ον. έχέτωσαν οε καΐ μικρά τουφία,

10 9\γ ου ν διβέλλια, είς τάς άπισ&ελίνας των ιππαρίων καϊ εις τους
ωμούς αυτών επάνω των λωρικίων φλάμουλα μικρά, καθ' όσον γαρ
εστί κα&ωπλιομένος ό στρατιώτης, κατά τοσούτον γίνεται και είς αυτόν
προ&υμία, καΐ είς τους εναντίους δειλία. αν δύνωνται όε, έχέτωοαν 4.
καΐ κλιβάνια στιλπνά και λαμπρά, καΐ ποδύψελλα, καΐ πτερνιοτήρας,

15 ωσαύτως καΐ έπιλώρικα, ϊνα οτ1 αν γενηται χρεία, ένδύωνται αυτά
επάνω των κλιβανίων. δει δε άναγκάξεσ&αι πάντας τους νεωτέρους 5.
'Ρωμαίους, νσοι ούκέτι διέβησαν τα τεσσαράκοντα έτη, φορεΐν τα τοξο-
φάρετρα, κάντε καλώς οί'δασι τοξεύειν, κάντε μη. καΐ γαρ δια το
παντελώς άμεληδήναι την τοζείαν, [νυν] είς τους 'Ρωμαίους τα πολλά

20 νυν γίνονται σφάλματα. έχέτωσαν δε έκαστος και κοντάρια δύο, ίνα 6.
του ενός τυχόν άστοχοϋντος, εχτ] το άλλο. οι δε άπειρότεροι έχέτωσαν
απαλώτερα τομάρια, επειδή καν γαρ ουκ οΐδασιν, αλλά δια τον χρόνου
μαν&άνουσιν αυτό, όπερ εστί πράγμα χρήσιμον. ει δε δυνατόν, έχέτω 7.
εις έκαστος και ριπτάρια δύο, ίνα, οπού αρμόζει, ριπταρί&β ευκόλως

26 κατά των πολεμίων, και τον μεν καβαλλάριον | στρατιώτην ούτως c.mTL.
εφοπλίσεις. τα δε ιππάρια έζαιρέτως και των |j αρχόντων καΐ των 8. Ρ. ΐδ Μ.
λοιπών επίλεκτων, έχέτωσαν προμετώπια καΐ στη&άρια η σιδηρά, η
άπο κενδούχλων, ί) νευρικά, ίνα σκέπωνται τα στήδη καΐ οι τράχηλοι
αντ&ν. ει δυνατόν οέ, σχεπίβ&ωβαν καϊ αϊ κοιλία i αητών δια μικρών

30 άποκρεμασμάτων άπο των άφελέτρων της σέλλας, άπο μεγάλων γαρ
κινδύνων ταύτα διασωξουσι πολλάκις τα ιππάρια, καϊ Οι' αυτών τους
καβαλλικεύοντας αυτά. ταύτα δε όφείλουσιν εχειν κατ1 έζαίρετον οι

1 ααγιτών pv; haec forma, occurrens quoque in codd. APlE, etiam Tacticis
Constantini nomine circumlatis tribuendum est || 2 ααγιττών p? || 3 de om. v ||
4 χωρία p \ LOGO μέβην lacuna extat in p \\ 6 έχέτωβαν om. v \\ 6. 6. Verba είς
rovg . . . xgspapevcc om. p \\ l πεζενειν pv \\ 8 σιδηρά v \\ 8. 9 κτήΰωνται τίνες ν }
11 κα&όοον pv || 12 κα&οπλισμ,ένος v \\ 15 ωβαντω ν \ όταν pv \ ενδύονται ν, ένδν-
νωνται p \\ 17 οάκ Ιτι p \\ 18 xuvrf ubique ed. M.-ana || 19 vvv prius delendum
censui || 21 τνχον v \ άλλο] Ρτερον p [| 22 άπλώτερα v, άπλότερα p \ καϊ pv \ γαρ]
o v, om. p || 23 όπερ εστί p || 24 ριπταρίξγ) p v \\ 26 έζωπλίαεις ν \ εξαίρετο ν?
30 σέλας t>, σωτηρίας p || 31 διαοώζοναι p v \\ 32 καβαλικεύοντας ν \ κατε&αίρετον ν
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παραταοοόμενοι είξ τον πόλεμον εμπρο6&εν. έχέτωΰαν δϊ xal 9.
αϊ βέλλαι έπιβέλλια δαοέα, xal τα χαλινάρια δ% αυτών έοτωΰαν
δαοέα καΐ Ιβχυρά. είς δε τάξ βέλλας Ιβτωβαν αϊ δύο οχάλαιίΟ.
οιδηραΐ xal λωρόβοχχον καΐ πέδιχλον xal όελοπούγγιον πολλάκις

5 γαρ, αν γένηται χρεία, χωρεί το τοιούτον όελοπούγγιον xal τριών
τ) τεβΰάρων ημερών δαπάνην. έχέτωοαν δ% xal τουφία είς τάζ όπι-
6&ελίνας τέαοαρα xal είς το χορνφάδιον τον ιππαρίον τουφών, xal
εις το ύπογένειον ομοίως, αρμόζει δε xal τον χαβαλλάριον ΰτρα-11.
τιώτην εχειν τζιχούριον δίατομον, πλην το εν 6τόμα αυτόν ία τ ω ως

10 απα&ίον έπίμαχρον, xal το άλλο ως ζιφάριον χονταρίου μακρόν
xal οξύ. χρεμάο&ω xal το τοιούτον τζιχούριον μετά δηχαρίου δερμα-
τίνου είς την οέλλαν. τα ί£ Ιμάτια τ&ν στρατιωτών, χαντε λίνα ω6ΐ, 12.
χαντε ράόα, χαντε αλλά τινά, πρε'πει είναι πλατέα, ίνα μη έμποδίζων-
ται είς το χαβαλλιχεύειν, άλλα όχέπωνται μάλλον τα γόνατα αυτών δια

15 τούτων xal φαίνωνται εϋμορφα. δει δΐ xal χένδουχλα ίχειν αυτούς 13.
πολυπλατέα, ίχοντα xal μανίχια πλατέα, ίνα, αν 6υμβΐ] γενέό&αι βροχήν
η ύγρότερον τον αέρα, έως έτι εΐόιν έζωπλιομένοι οι οτρατιώται, xal
φοροϋαι τα ζωνάρια xal τα τομάρια αυτών, [ίνα] ένδύωνται τα χέν-
δουχλα επάνω των λωριχίων xal των \\ τοξαρίων, xal οχέπωοι ρ.ιβΜ.

20 τα άρματα αυτών, χαι μη έμποδίξωνται είς το μεταχειρί6α6&αι είτε τα
τομάρια, είτε τα Σκουτάρια αυτών, είόΐ δ% xal άλλον τρόπον χρήσιμα
τα χένδουχλα είς τάς βίγλας' οχέπουβι γαρ τα λωρίχια, xal ου βλέ-
πουβιν από μακρόθεν αυτά οι πολέμιοι, άπαντώοι δε xal προς τάς
βαγίτας. προοτάοοομεν δε, ίνα ε'χαοτον τουρμένιον έχτ] xal δρέπανα 14.

25 χαί άξινάρια δια το εξ αναγκαίου είναι την χρείαν αυτών. οί δ% αρ- 15.
χοντες xal οι βτρατιώται χαί οι δυνατότεροι των &εματιχών βάνδων
άναγχάζωνται εχειν δούλους η ελευθέρους προς το δουλεύειν αύ-
τοΐς, xal είς τον χαιρον του πολέμου άπομένειν είς το τοϋλ-
όον χαί φνλάττειν τα πράγματα αυτών, αρμόζει οε χαι είς τον

30 χαιρον της ρόγας χαί του άδνονμίονφάδνονμιάζεβ&αι χαι άπογρά-
φεβ&αι [και] τους τοιούτους παΐδας, χαί άναζητεΐβ&αι χαί τα άρματα
των στρατιωτών, δια τοντο χαί αρμόζει παΐδας εχειν είς το
δουλεύειν αντοΐς, ίνα μη άναγχάζωνται είς τον χαιρον τον πολέμου
χαταλιμπάνειν εξ αυτών των στρατιωτών είς το τοϋλδον, χαι έχ τούτων

2 αϊ om, ν \ δι.' αυτών p \\ 4 λωρόσοκον ν \\ 5 καϊ om. ν || 7 οπισ&εν λίνας ν \
κορνφάριον ρν \\ 9 ττρικονριον V \\ 11 t καϊ το ρ \ τςικονςιον V || 12 βέλλαν] ΰέλαν ν,
οωτηςίαν ρ \\ 14 εν τω ρ \ καβαλικεύειν ν \\ 15 φαίνονται ρ \\ 16 πολν πλατέα ρ \\ 17 Οτι]
ότι ν || 18 ξωντάρια ρ \ ίνα seclusi || 20 καϊ τα άρματα ρ, τα άρματα ν \ είτε τα
om. ν || 24 τονρμένιον] verbum in lexicis desiderat r ] χαί] τα ν \\ 20 ·?·£μ.] ΰτρκ-
τιωτικών p \\ 27 αναγκάζονται p \ το $%ειν ρυ \\ 31 καϊ seclusi | άρματα ν \\
33 αυτόν? ν
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γίνωνται Ολίγοι οι χοπιώντες είς τον πόλεμων. αν δε τίνες δια 16
πτωχείαν ου δύνανται εχειν παΐδας εις δονλείαν αντων, άρμάζει
έ% αναγκαίου είς τους κατωτέρω ότρατιώτας, ίνα 6νν τρεις η τέοοαρας
εχωοιν ένα παΐδα τον όφείλοντα δουλενειν αύτοΐς. τόι/ ομ,οιον δε 17.

δ τρόπον αρμόζει γίνεό&αι xal εις τα όαγμάρια, κ αϊ 6νν τρεις ij
βνν τέοόαρας των κατωτέρω Στρατιωτών εχειν όαγμάριον
εν δια τα λωριχια xal τάς τένδας αυτών. δφείλονόι δε και αϊ 18«
κε\φαλαΙ των βάνδων έκάότον τάγματος ύμόχροοι γίνεο&αι, και τα ο. 12201*
φλάμονλα έκάότης τονρμας η δρονγγον Ιδίας χρόας εχειν, ω6τε μη

ίο παραλλάόοειν εν καΐ μόνον φλάμονλον είς την τονρμαν ή
είς τον δρονγγον, άλλα μιας εκάότης τονρμας καΐ ενός ίκά-
6τον ;| δρονγγον τα φλάμονλα δμόχροα είναι. δια δε τον 19. Ρ.ι? Μ
γνωρίξειν ευκόλως εκαοτον τάγμα το ίδιον βάνδον αρμόζει αλλά παραλ-
λάβόοντα Ιδια οημάδια ίχειν τάς κεφάλας των βάνδων γνωριζόμενα

ΐδ είς τονς ότρατιώτας προς το γνωρίζεσαι αυτά ίκ τούτων καΐ είς τάς
τονρμας και είς τονς δρονγγονς καΐ είς τα βάνδα. τα δε των τονρ- 20»
μαρχών δει παρηλλαγμένα είναι καΐ φανερά, ίνα άπο μακρό&εν γνωρί-
ζωνται είς τον ίδιον λαό ν. κελενομεν δε 6οι ατρατηγε καΐ άρματα 21.
βαότάζειν εκ περιόόον, έξαιρέτως τομάρια καΐ όαγίτας, ίνα εάν λείψωοιν

20 είς τον πόλεμον, γένηται άναπλήρωόις έ% αντών. όφείλονβι δϊ και 22,
οί ατρατιώται εζω&εν των βοΐνων δηκαρίων, απερ εχονόιν είς τα λω-
ρίκια, εχειν καΐ ετέρα θηκάρια ελαφρά δερμάτινα, ίνα η εν καιρώ
πολέμον, η εν καιρώ κονρβον βαΰτάζωόιν (ΰπιβ&εν των) όπιο&οκονρ-
βίων είς τα λαγόνια των ίππαρίων καΐ αν 6νμβ% πολλάκις τροπή,

25 δπερ άπενχόμε&α, καΐ προς μίαν ήμέραν ον δννη&ή ό βτρατηγύς
εύρεΐν τους έχοντας χρείας, ίνα μη ωόι γνμνά τα λωρίκια, και θ·δ-
λ ο ντε ς κ αϊ μη δέλοντες οι ατρατιώται φορώβιν αυτά διηνεκώς και
κοπιώαι μη έχοντες που λαβείν αυτά. αν δΐ μέλλη παραχειμά(ίαι 2ο,
πον ό οτρατηγος ή χωρίς χειμ&νος άργήααι είς τόπον, ίνα oC &ρ-

30 χοντες εκάότον τάγματος ποιώαι^ καταγραφών είς τον λ ab v το πόόων
ιππαρίων καΐ ποίον εϊδονς και ποίον 'άρματος εις έκαστος Στρατιώτης
έχει χρείαν καΐ αν ονκ έχτ} η χώρα πρbς το χορηγηόαι ταντα είς
άγοράν τοις βτρατιώταις, ίνα φέρης αυτά, ω ότρατηγέ, είς τον τόπον

1 γένωνται jp || 8 τέσβαρες p ν || 6 αυν omittit p \ τέΰΰαρες ν \\ 10 φλάμονλον οπκ
p \ τονρμαν ν \\ 13.14 αλλά παραλλάαβων (παραλάοΰων ν) τα p v; poet αρμόζει, quaedam
vocabula excidisse opinatur Meursius || 16—16 Verba προς το γν. . . . δρούγγονς
exciderunt in v \\ 16. 17 τονρμάςχων p || 18 coi f v \ άρματα v \\ 19 λήψωΰΐν p? j
21 βοΐνων v? | &νρεών p \\ 28 δπΐΰ&εν τ&ν omm. p v \\ 24 λαγόνια Meurs ius^
λαγγόνια p v U 26 δ παρατενχόμε&α v \ ngb p || 28 βαλλεΐν p, βάλλειν ν, λαβείν
Menrsius || 29 πον v \ η] χαΐ pv \\ 31 άρματος v \\ 32 έχει p \ χωρηγήοαι pv \\
33 ώ] cv v
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από πραγματευτούν τίνων προς το εύρίόχειν αυτά τον βτρατον εις
άγοράν χαΐ μήτε τους εντοπίους βλάπτεβ&αι,) μήτε τους ότρατιώτας
ύοτερεΐβ&αί) εις α χρήζουοιν. έπεί δε τον χαβαλλάριον \\ βτρατιώτην P.ISM.

• έζωπλίόαμεν, ίίπωμεν άπάρτι χαΐ περί της δεούοης έζοπλώεως του
ό πεζού Στρατιώτου.

1 τινών p ν || 2 έντοπίονς Meurs ius , έντ οποίον ς ρ, έντόποι ν

Haben wir nun diesen Text mit dem des Leo verglichen, so
werden wir vor allem die Bemerkung machen k nnen, da er inhalt-
lich von dem des Leo kaum abweicht, in der Stilisierung aber umso-
mehr. Jedoch auch in letzterer Beziehung ist die Abweichung nicht
so gro , als es den Anschein hat, wenn wir die Fassung P^R vor
Augen halten. Zum mindesten ist aber der Unterschied nicht gr er,
als der, der zwischen dem florentinischen Maurikios und dem ambro-
sianischen obwaltet. Denn auch in unserer Konstantinischen Taktik
leuchtet das Bestreben hervor das Leosche Werk den Zeitgenossen ver-
st ndlicher zu machen. Deshalb sind aus ihr W rter, wie ϋώραξ,
περιχνημίς, οχούλχα^ χοντουβέρνιον nach M glichkeit ausgemerzt, und
begegnen uns neue Termini wie διβέλλιον, τουρμένιον, ήλάριον, άζινά-
ρι,ον usw. Aber aus der Literaturgeschichte hat diese Fassung
der Leoschen Taktik zu verschwinden, und es darf ihr nicht
mehr Selbst ndigkeit beigemessen werden, als der ambrosianischen
Fassung des sogenannten Maurikios, die ja auch, was ihre berschrift
anbelangt, unter einem ndern Namen geht als die derzeit urspr ng-
lichste florentinische Fassung. Die Konstantinische Taktik ist nichts
weiter als eine Etappe der Rezensionsgeschichte der leoninischen, deren
urspr nglichster Text in FV vorliegt, zuerst revidierter in A, abermals
revidierter in P^R, zuletzt — allerdings in der Zeit Konstantins Vlll —

berarbeiteter in p und v. Ihr Platz ist demnach in einem kritischen
Apparate der Taktik Leos, wo sie zum leichteren Verst ndnis dieses
wichtigen kriegswissenschaftlichen Werkes erheblich beitr gt.

II.
Ist nun jedermann nach Pr fung unserer obigen Gegen ber-

stellungen zu der Einsicht gelangt, da das Verh ltnis zwischen pv
und FV der leoninischen Taktik dasselbe ist, wie zwischen der ambro-
sianischen Fassung des sog. Maurikios und dessen florentinischer, so
wird er betreffs der berschriften zu weiteren Schl ssen zu greifen
gezwungen sein. Die berschriften der leoninischen Taktik (also auch
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die der Rezension p v: βιβλίον τακτικόν, πως όφείλονοιν οι κατά γήν
τε καΐ κατά &άλατταν μαχόμενοι πολεμεΐν, όπερ ζννε'γραψε Κωνσταν-
τίνος βαοιλενς, ό του 'Ρωμανού νιος) haben das Gemeinsame, da sie
wenigstens nicht ganz zu ignorieren sind. Entweder geben sie den
eigentlichen Verfasser an, oder aber sie lassen den mutma lichen Zeit-
punkt der berarbeitung durchblicken. Anders steht es mit den ber-
schriften der Rezensionen der sog Maurikiosschen Taktik. Hier steht
Titel und Werk in scheinbar gar keinem Zusammenhange mit einander.
Im Ambrosianus lesen wir auf fol. 95V τέλος τον μανρικίον, auf
fol. 118r ΜΑΥΡΙΚΙΟΥ ΤΑΚΤΙΚΑ ΤΟΥ ΕΠΙ ΤΟΥ BACIAEQC ΜΑΥΡΙΚΙΟΥ
ΓΕΓΟΝΟΤΟΟ, auf fol. 335V von derselben Hand einen (wiederholten)
Abschnitt mit der berschrift εκ τον μανρικίον. Im Laurentianus
LV 4 hingegen auf fol. 6Γ OYPBIKIOY ΤΑΚΤΙΚΑ CTPATHHK . Und
doch gingen bisher alle Bem hungen fehl, die das von Scheffer heraus-
gegebene kriegswissenschaftliche Werk einem Maurikios oder Urbikios
zuschreiben wollten. Was den ersteren Namen betrifft, weise ich auf
Zachariae v. Lingenthals in dieser Zs. (HI [1894] S. 437—457) erschie-
nene Ausf hrungen (p. 440) hin. Dort lesen wir auch auf S. 441
betreffs der ambrosianischen Notiz, da „die Notiz den Wert eines
historischen Zeugnisses nicht beanspruchen darf, da sie vielmehr nur
das ausspricht, was ein gelehrter Orientale vorschlagen zu k nnen
geglaubt hat" „vielleicht als Bezeichnung der Zeit, wo der sp -
tere Kaiser Mauricius Oberfeldherr war". Da der Name aber erst
nach Leo auftaucht, daf r haben wir zwei Beweise. Erstens
den, da Leo den Verfasser dem Namen nach nicht kennt, es m te
denn sein, da schon in seiner Zeit beide Namen im Umlauf waren.
Zweitens wei das Scholion, das im Cod. V auf fol. lv als Quellen der

vleoninischen Taktik die Werke folgender bezeichnet: άρριανον, αιλιαν,

πελοπ, όνηβάνδρ, μήνα, πολναέν, βνριανον, πλοντάρχον nichts von
einem Μαυρ«αο,-, freilich auch nichts von einem Urbikios. Erst im
Inhaltsverzeichnisse der Nikephoros Uranosschen Rezension, also in
aener, die durch PiE repr sentiert wird (s. meine Ausgabe bei Teubner
Incerti script. Byzantini saec. X liber de re militari S. IX) taucht der
Name Μανρίκι,ος auf, und fehlt der von Minas. Wir sind also nur
die ambrosianische Fassung berechtigt unter dem gel ufi-
geren Namen des Maurikios zu zitieren etwa so, wie wir
bisher die Rezension pv der Taktik Leos als die Konstantini-
sche Taktik zitiert haben ohne innerliche Berechtigung zwar,
jber aus Bequemlichkeitsr cksichten. Die florentinische Fassung

Brought to you by | University of California
Authenticated

Download Date | 6/4/15 12:49 AM



R. Vari: Zur berlieferung mittelgriechischer Taktiker 69

hingegen mit diesem Namen zu benennen, daf r fehlt uns ganz und
gar jede Berechtigung!

Sollen wir sie also die Taktik des Urbikios benennen?
Dies f hrt uns vor allem zur Frage der Zeitbestimmung.

Man hat das taktisch-strategische Werk bisher um die Wende des
6. Jahrhunderts entstehen lassen1) und daf r folgende Gr nde ins Treffen
gef hrt: 1) im sogenannten Maurikios stehen im Vordergr nde des all-
gemeinen Interesses die Perser. Das 2. Kapitel des XI. λόγος handelt
ganz von ihnen: die Perser stehen bei Aufz hlung der V lkerschaften,
mit deren Kampf es weise man sich vertraut zu machen habe, an der
Spitze. Man liest im 1. Kapitel des II. λόγος [fol. 13V des Codex P]:
ούδΐ γαρ επί μιας μόνης παρατάξεως έχτάβοονται (praes.!) ως 'Ρωμαίοι
χαΐ Πέροαι κτλ., im 1. Kapitel des L λόγος [fol. 7V]: είς το τοζεύειν
πεζή 6υντόμως είτε ρωμαΐότΐ, είτε περόιΰτί κτλ. (n mlich δει γνμνά-
ξειν), im siebenten § des 8. Kapitels, λόγος XII [das Blatt fehlt in F]:
μανδάτορας άγρυπνους . . . . (n mlich δει άφοριαδήναι) . . . . είδότας
ρωμαΐ'ότΐ xal περβίοτί. Die Gefahr von Seite der Perser bestand vom
Jahre 626 an bekanntlich nicht mehr; als „terminus ante quem" ist h ch-
stens das Jahr 637 zu betrachten, in dem Omar dem Reich der Sassa-
niden ein Ende macht. 2) Von der Mitte des 7. Jahrhunderts an be-
deuten die A waren f r die Ostr mer keine Gefahr mehr. An ihre
Stelle treten seit Konstantinos Pogonatos die Bulgaren. Diese werden
bei dem sog. Maurikios nicht als Feinde der Ostr mer genannt, jene
hingegen als gef hrlich angesehen. Kampfesweise und Bewaffnung
der Awaren ben einen augenf lligen Einflu auf die der Ostr mer aus.

3) Die έ&νη των Σχλάβων xal "Αντων, denen der Verf. das
V. Kapitel des XI. λόγος weiht, wohnen noch jenseits der Donau, denn
es hei t p. 282 Seh. των γαρ ποταμών αυτών επιμιγνυμένων τω Λα-
νονβίφ ενχολος ή μεταχομιδή δια πλοίων γίνεται. Gegen die ber die
Grenze einbrechenden Slawen ist besonders im Winter vorzugehen —
sagt der sog. Maurikios p. 278 — denn um diese Zeit sind die Fl sse
gefroren und die W lder zu Schlupfwinkeln ungeeignet; nur darf die
gegen sie entsendete Kavallerieabteilung sich nicht nahe bei der Donau
aufhalten, sondern einen Tagesmarsch entfernt (Gyomlay S. 11).

4) Die Sprache der Armee zur Zeit des sog. Maurikios war ganz
zweifelsohne lateinisch (Gyomlay S. 20), besonders das Kommando.

1) So Zachar iae v. L ingen tha l a. a. 0., R. F rs ter , Studien zu den
griech. Taktikern (Hermes XII [1877] S. 426—4711 S. 458, J. Gyomlay in der
gegen mich gerichteten Schrift Bolcs Leo Taktik ja mint magyar t rteneti kutforras
(Budapest 1902, Akad.).
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Der mit dem sog. Maurikios nahezu gleichzeitig lebende, von Koechly-
R stow in den griech. Kriegsschriftstellern (II 2. Leipzig 1855)
herausgegebene Anonymus fwar ein Stubentaktiker, der mit seinem
Zeitalter in gar keinem Zusammenhange steht.

5) Der sog. Maurikios erw hnt nicht die Bulgaren, obwohl er von
βουλγαρικά 6αγία (ρ. 303 Seh.) spricht. Nirgends ein Wort ber die
Araber oder Sarazenen! Die Themeneinteilung kennt er nicht, p. 25
liest man wohl in Sch.s-Text θέμα, aber das Wort wird schon von
Seh. (S. 400) in τάγμα emendiert, so wie es bei Leo steht.

6) Der sog. Maurikios gibt seinem ότρατηγός den Bat, auf feind-
lichem Boden die Lebensmittel und das Brunnenwasser zuerst durch
Kriegsgefangene kosten zu lassen. „Denn auch wir haben in den
Perserkriegen die Erfahrung gemacht (καΐ ημείς δί εγνωμεν εν τοις
Περόικοΐς), da der Feind selbst die Gerste durch irgend ein Gift ver-
dorben hat" behauptet er S. 221 Seh.

7) Wohl liest man S. 206 Seh., da es vorkommt, da au erhalb
des befestigten Lagers sich aufhaltende Abteilungen vom Feinde ber-
rumpelt werden, όπερ έποίη^εν ό χαγάν των Άβάρων εις τα περί
Ήράκλειαν τοις (Ρωμαίοις καβαλλαρίοις, doch ist dies trotz Leos Ein-
schaltung (XVII, 18: επί των χρόνων Ηρακλείου του βασιλέως) nicht
auf das bei Theoph. Chron. (ed. de Boor) 301, 26 u. S. erz hlte, im
Jahre 618 geschehene Ereignis zur ckzuf hren, sondern aller Wahr-
scheinlichkeit nach auf eine Episode, die sich im Jahre 592 im Feld-
zuge des Strategen Priskos, ereignet hat. Demnach sind die Tactica
Strategica des sog. Maurikios in das letzte Jahrzehnt des 6. Jahr-
hunderts zu setzen (F rster S. 458, Gyomlay S. 34).

8) Derjenige Ούρβίκιος, von dem das επιτήδευμα Ούρβικίου, das
bei Scheffer S. 364—370 steht, herr hrt, kann unm glich der Verfasser
sein (Gyomlay S. 36). Dieser spricht n mlich immer in erster Person
Sing., jener im Plural. Jener beruft sich an zwei Stellen auf seine
Erfahrung im Kriege (p. 2 Seh.: εκ τε των αρχαίων λαβόντες xal με-
τρίαν πεΐραν επί των έργων εύρόντες, und ρ. 289 Seh.: εκ τε της
πείρας αύτήξ καΐ εκ των τοις άρχαίοις είρημένων κατανοήααντες άπε-
γραψάμε&α}, dieser spielt den Devoten und sagt mit byzantinischer
Bescheidenheit (S. 365 Seh.): ούδ$ γαρ ώξ φ&έγγεβ&αι περί πολέμων
κατα&αρρων .... ώρμηόα (Gyomlay a. a. 0.). Der Verf. des επιτήδευμα
lebte unter Anastasios L (491—518) (vgl. Auct. anonym, de antiquitt.
constant. II 74 [Banduri Imper. Orient. I 24]: τα Ούρβικίου ή Θεοτόκος
παρά Ούρβικίου πατρικίου αλλού έκτία&η καΐ οτρατηλάτου της ανατο-
λής βαρβάτου ιοτορήααντος τα Στρατηγικά εν τοις χρόνοις *Ανα6τα6ίου
του 4ικάρου μετά ρπ' χρόνους του κτΐ6&ήναι την Κωνόταντινούπολιν)
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die mehrmalige und zum Teil sehr ausf hrliche R cksichtnahme auf
Bekriegung solcher V lker, wie Franken, Awaren und Anten pa t auf
die Zeit des Kaisers Maurikios, nicht auf die des Urbikios resp.
Anastasios (F rster o. a. 0. S. 452 u. 457).

Leider verf gt diese von Zachariae v. Lingenthal, F rster und
yomlay vertretene Ansicht ber kein einziges Argument von zwingen-

der Beweiskraft. Um dies klarzustellen, sei mir gestattet Punkt f r
Punkt Gegeneinwendungen zu erheben:

1) Es hei t, da im Vordergrunde des allgemeinen Interesses beim
sog. Maurikios die Perser stehen. Wenn man aber nicht die Reihen-
folge in Betracht zieht, in der von den ausw rtigen V lkern gehandelt
wird, sondern das Ausf hrliche der Darstellungsweise, so kommen wir
zu dem Schl sse, da die Slawen und Anten ungleich ausf hrlicher
geschildert werden. Das Kapitel ber die Perser steht bei Seh. auf
S. 254—260, dasjenige ber die Slawen auf S. 272—290. In der
Taktik des Kaisers Leo rangieren die Sarazenen, um deren willen der
Kaiser seine Konstitutionen verfa t hat (vgl. XVIII 142: απαντά τα
προειρημένα περί της τακτικής θεωρίας απ' αρχής άχρι τέλους ....
ί'νεκεν τον Σαρακηνών ε&νονς ήμιν . . . . διατέτακταΐ), in der Reihen-
folge der V lkerschaften zuletzt. Zieht man in dieser Hinsicht zwischen
den beiden Werken eine Parallele, so gewinnt man den Eindruck, da
bei dem sog. Maurikios die Slawen, bei Leo die Sarazenen im Vorder-
grunde des Interesses stehen. Der Hinweis, da ονδϊ επί μιας μόνης
παρατά&ως έκτάββονται, hat auf die "Λβαρες und Τούρκοι Beziehung,
die Aufforderung, man soll die Mannschaft im Pfeilschie en auf r mi-
sche und persische Art ein ben, gibt zu einer Zeitbestimmung gar keinen
Anla , beweist noch weniger, da die Perser zur Zeit, als urser Verf.
schrieb, Byzanz' gef hrlichste Feinde waren. Wohl wird im siebenten §
des 8. Kapitels, λόγος XII der Wunsch ausgesprochen, die μανδάτωρ-αι
sollen rhom isch und persisch k nnen, aber in dem Kapitel (I 5, p. 32
Seh.), das die Aufschrift πως δει τους των ταγμάτων άρχοντας
την επιλογήν των γενναίων καΐ χρηβίμων εν μάχΐ] ποιεΐΰ&αυ
καΐ τα κοντονβερνια τον τάγματος κα&ιοταν f hrt und in dem
es hei t χρη δύο μανδάτορας άγρνπνονς και φρονίμονς έπιλεγήναι
wird dieser Wunsch noch nicht laut. Der XII. λόγος geh rt augen-
scheinlich nicht zum Werke. Denn erstens schlie t der XI. λόγος, wie
wir sehen werden, auf ganz angemessene Art das Buch, zweitens sind
im XII. λόγος andere Regeln, gegeben als im I. Dieser λόγος n m-
lich und der darauf folgende befassen sich nur mit der berittenen
Mannschaft, und erst im XII. liest man 24 §§ περί της πεζικής τάςε<ος,
Da wird man die Eingangsworte zu diesen Paragraphen leichter ver-
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stehen: Έζής (!) §ητέον ήμΐν καΐ περί πεζικής τάξεως, ην άμελη&εΐσαν
ήδη καΐ καταλυ&εΐσαν τω χρόνω πάσας επιμελείας άξιώσαι
σπουδάσαντες . . . . έποιησάμε&α πρόνοιαν κτλ. Schon Hause hat
(De militarium scriptorum graec. et lat. omnium edit. instituenda [Bero-
lini 1847] S. 16) darauf hingewiesen, da die Kapitel φοσσάτου κατα-
γραφή und περί χυνηγεσίων sp tere Zutaten sind, und an dem ndert
nichts, da sie der πίναζ fol. 5T des Laur. LV 4 aufz hlt. Die Kapitel
des ΧΠ. λόγος scheinen aber von demselben Verfasser herzur hren,
der die εισαγωγή verfa t hat; wenigstens S. 300 lesen wir: παραδί-
δομεν είς το είδέναι τε καΐ φνλάττειν αυτά. Προς εΐδησιν
δε αυτών άκριβεστέραν, ως εν κεφαλαιογράφω τον πάντα σκοπον
συνηγάγομεν, ου φράσεως, αλλά πραγμάτων καΐ συντομίας
πανταχού ποιησάμενοι λόγον. Τα δε περί τούτον κεφάλαια εν
ενί συλλε'ζαντες τους κατά μέρος διηγήσεως ύπετάζαμεν, in der εισα-
γωγή hinwieder (p. 2 Seh.): λαβόντες πειραν . . . . ταύτην συγγραφήν
παραδονναι κατά το ήμΐν δυνατόν συντόμως τ ε και απλή την
ώφελειαν επί των πραγμάτων έχούοτ} μάλλον ήπερ εν λέζεβι κτλ.
und weiter unten (p. 3 Seh.): φράόεως μ,ΐν ούν ακριβούς ή κόμπου
ρημάτων ήμΐν, ως εΐπομεν, ουδεμία φροντίς' . . . . πραγμάτων δ$
μάλλον και συντομίας λόγος γέγονεν. Wenn ich aber den
ΧΠ. λόγος und die εισαγωγή als nicht organisch zum Werke geh rige
Zutaten betrachte, behaupte ich nicht, da sie aus viel sp terer Zeit
sind als das brige, in dem gewi noch manches auszuscheiden sein
wird. Da die μανδάτωρ-en rhom isch und persisch k nnen sollen, ist
eine sehr harte Anforderung, wenn wir bedenken, da die Perser das
Byzantinerreich nur im Osten bedr ngt haben. Aber die Forderung
wird begreiflicher, wenn wir voraussetzen, da der Verfasser unter
Πέρσαι nicht nur die eigentlichen Perser, sondern auch die Sarazenen
verstanden hat, die dae oetr mische Reich im S den, wie im Osten,
in Sizilien, wie in Kilikien bedr ngt haben. Wir wissen ja aus
Krumbachers Lit.-G.2 S. 1102, da „die Hauptschwierigkeit ethno-
graphischer Forschungen in der byzantinischen Geschichte in der fast
allen Autoren eigent mlichen Pedanterie liegt, die neuen V lker mit
klassischen Namen zu bezeichnen. So hei en z. B. die T rken im
h heren Stil Perser, die Russen und andere Slawen Skythen usw.u Ich
gr nde meine obige Vermutung auf folgende Tatsachen. 1) Nirgends
kommt im sog. Maurikios der Name 'Λγαρηνοί, Σαρακηνοί, oder "Λραβες
vor. Es ist nur von Πέρσαι die Rede. Nun haben wir aber ein
Analogon an Georgios Akropolites. Dieser nennt die eigentlichen Perser
in seiner Χρονική συγγραφή wohl mit dem richtigen Namen (Prooem.
S. 4 ed. Heisenberg), aber die moslimischen Seldschuken ebenfalls mit
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dem Namen Πέρσαι (ζ. B. S. 137). Andererseits haben die Araber
selbst dann nicht zu fehlen, wenn wir das Werk gegen die Wende des
6. Jahrhunderts verlegen. Der im 6. Jahrhundert lebende (von Koechly-
R stow) herausgebene Anonymus Byzantinus wei XL l eben so von
"Λραβες wie XLI 4 von Πέρσαι. 2) In den §§ 26—38 des XVffl. Ka-
pitels z hlt Kaiser Leo einige Schlachtordnungen auf — augenschein-
lich gegen die Sarazenen; diese Anordnungen gelten bei dem sog.
Maurikios wider die Perser. Leo scheint die Vermutung zu haben,
da seine Vorlage unter den Persern etwas mehr versteht, als es den
Anschein hat. Denn obgleich er § 38 von τα των Περσών ποτέ spricht,
gibt er zu wissen, da τα δε (d. h. των εθτ/ών) πράως καΐ συντε-
ταγμένως διώκουσι κτλ. nach dem sog. Maurikios, bei dem es (p. 260
Seh.) ουδέ γαρ, ως Σκν&αι, εν ταις διώζεσιν οι Πέρσαι ατάκτως
επιτίθενται, άλλα πράως και συντεταγμένως hei t. Das gilt doch nicht
f r die Πέρσαι ποτέ l 3) Im Στρατηγικον des Konstantinos Porphyro-
gennetos (herausgeg. bei Meurs. Lami VI, S. 1409—1418) ist der bei
dem sog. Maurikios p. 254—260 stehende Abschnitt — der also ber
die Perser handelt — mit den §§ 133—141 der Taktik des Kaisers
Leo — die ber die Sarazenen handeln — zusammengeschwei t. Wir
werden vielleicht nicht fehlgreifen, wenn wir annehmen, da man in
dem Στρατηγικον eine urspr nglich f r Leos Zwecke dien-
liche Abschrift aus dem sog. Maurikios und einem ber die
Sarazenen handelnden Feldherrnbericht (vgl. Leo Takt. XVQI
123: ως παρά τ ε των υποστρατήγων ημών πολλάκις αύτοις προσβαλ-
λόντων έρευνήσαντες άνεμά&ομεν, και δη και εκ των άνενεχ&έντων
διηγήσεων τοις προ ημών βασιλεϋσιν άνέγνωμεν) zu erblicken hat.

2) Es fragt sich, ob der sog. Maurikios nur solche V lkerschaften
ins Auge gefa t hat, die das Reich ernstlich zu seiner Zeit bedroht
haben. Im πρόλογος des XL λόγος wenigstens erfahren wir dar ber
nur so viel: άναγκαΐον και τάς εκάστου έ&νους ένοχλοϋντος τί; πο-
λιτεία τάξεις και τα αυτών έ&νη διηγήσασ&αι. Ja Kaiser Leo z. B.
er rtert mit Hilfe seines Gew hrsmannes die Kampfesweise der Τούρκοι
(= Ungarn) und macht uns mit ihrem ethnischen Charakter vertraut,
obgleich er XVIII 75 betont, da sie ούτε . . . γείτονες είσιν, ούτε
μην πολέμιοι νυν, άλλα καΐ μάλλον υπήκοοι 'Ρωμαίοις σπουδάζουοιν
άναδείκνυσ&αι. Die Bulgaren werden bei dem sog. Maurikios nicht
als Feinde der Ostr mer genannt. Leo bergeht sie unter dem Vor-
wande, da sie Christen geworden sind (XVIII 43: δι' όπερ ούτε την
αυτών καθ·' ημών παράταξιν, ούτε την ήμετέραν κατ' εκείνων, ατέ δια
της μιας πίστεως αδελφών υπαρχόντων και ταις ήμετέραις εΐκέΐν έπαγ-
γελλομένων είβηγήσεσι διαγράφειν τέως προ&υμούμε&ά), aber er ver-
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gi t, da derselbe Umstand bei ihm wider die Φράγγοι xal Αογγί-
ί, . .. νυν την άληδή των Χριβτιανών πίότι,ν άβπαζόμενα (i. e.

, ΧΤΤΤ 77) gar keinerlei Geltung hat. Nat rlich, hier fl ssen
ihm Quellen zu, dort keine. Derselbe Grund kann auch bei unserem
sog. Maurikios vorgewaltet haben. Er konnte m glicherweise ber die
Bulgaren nicht so viel erfahren haben, um daraus ein Kapitel zu
machen. Nirgends wird expressis verbis angegeben, da die Awaren
zur Zeit des Verfassers das Reich gef hrdet haben. Man kann aus
unserer Schrift nur so viel herauslesen, da sie es zu beunruhigen
pflegen. Und das ist auch nach Kaiser Maurikios geschehen, um nur
das Jahr 677 zu nennen. Ihre Kampfesweise und Bewaffimng ben
einen augenf lligen Einflu auf die rhom ische aus! Zugegeben, aber
ein Einflu dieser Art bet tigt sich nicht von heute auf morgen.
Nur wiederholte Bekanntschaft mit der Kampfesweise eines feindlichen
Volkes konnte die Byzantiner, die besonders in der Taktik (weniger
auf dem Gebiete der Chargenbenennungen und der Bewaffnung) sich

u erst konservativ zeigen, zu Neuerungen bewogen haben.
3) Ich lese aus dem Kapitel ber die Slawen nicht heraus, da

sie noch jenseits der Donau wohnen. Ich lese etwas mehr heraus.
S. 272 Seh. beginnt unser Kapitel mit den Worten: Τα έ&νη των
Σχλάβων xal "Αντ&ν ομοδίαιτά τε xal δμότροπά είοι xal έλεύ&ερα,
μηδαμώς δονλοϋό&αι η αρχεο&αί πει,&όμενα, xal μάλιότα εν τη Ιδία
χώρα κτλ. Gyoralay liest S. 11 aus diesen S tzen heraus, da sie
schon seit geraumer Zeit auf die Ufergebiete diesseits der Donau ihre
„Einfalle" gemacht haben. Kaiser Leo gibt diese Stelle (XVEI 98)
folgenderma en wieder: Kai τα Σχλαβιχά δϊ ε&νη δμοδίαιτά τε ηΰαν
χαϊ δμότροπά άλλήλοις xal έλεν&ερα, μηδαμώς δονλοϋ6&αι τ} αρχεβ&αι
πεί&όμενα, xal μάλίοτα οτε πέραν τον Λανονβίον χατωχουν εν τη ίδια
χώρα. Nach Leo ist es sicher, da sie nicht mehr jenseits der Donau
ihre Wohnsitze haben (d. h. im heutigen Rum nien), nach dem sog.
Maurikios, da sie wohl jenseits der Donau wohnen, aber auch dies-
seits des Stromes nicht vollst ndig zu bezwingen sind. Das kann
noch immer f r die Zeit vor Justinianos II gelten (s. Geizer bei
.Krumbacher GBL.2 S. 956) und gut· nach Herakleios. Ja, es k nnen
auch jene Slawen mitinbegriffen sein, die nach dem persischen Schrift-
steller GurdSzi (zuerst herausgegeben vom Gfen Geza Kuun Magyar
Honfoglal s kutf i [.Budapest 1900] S. 150—194) S. 178 ff., S. 168 ff.,
als Nachbarn der Magyaren und von diesen oft hart bedr ngt ge-
schildert werden.

4) Das Kommando in der rhom ischen Armee war zur Zeit der
Abfassung unseres Werkes zweifelsohne lateinisch. Das zeigen die
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Kommandow rter, die im sog. Maurikios im III. und XII. λόγος reich-
lich eingestreut sind, von Leo noch einigerma en verstanden und inter-
pretiert werden, dem Abschreiber des Laur. LV 4 aber geradezu spani-
sche D rfer sind. Es ist selbstverst ndlich, da in einem so ausgedehnten
Heerwesen, wie das byzantinische, die althergebrachte Kommandosprache
nicht so rasch ber den Haufen geworfen werden konnte. L ngst
konnte die Armeesprache schon griechisch sein (wozu h tte denn auch
sonst unser Verf. sein ganz ausnehmend praktisches Handbuch in grie-
chischer Sprache geschrieben) und mit den Kommandow rtern blieb
es beim Alten. Was den „Stuben-Taktiker" Koechlys anbelangt, sei
mir gestattet aus der Vorrede Koechlys und R stows folgende drei
Stellen anzuf hren: (II b. S. 39) „Endlich noch ein Wort ber die
Sprache. Schon in der Einleitung ist S. 101 angedeutet worden, da
in dieser Beziehung unser Anonymus alles Lob verdient, da er im
Verh ltnis zu seiner Zeit und der einrei enden Korruption noch
ein recht reines Griechisch schreibt." (Π b S. 38) „Von der Person
des Verfassers wissen wir allerdings nichts: aus der Berufung auf
eigene Erfahrung aber XIX 23, aus der ausf hrlichen und gr ndlichen
Behandlung des ganzen Kapitels ber die Flu berg nge mit beson-
derer Hinweisung auf die Donau, wozu namentlich auch die Darstellung
und Kritik der fliegenden F hre des Apollodoros geh rt XIX 7—14,
m chte man schlie en, da er als Sachverst ndiger und zwar als
Ingenieur einem oder mehreren Feldz gen an der Donau beigewohnt
hat." (II a. S. 101) „Mit einem Worte, wir k nnten sehr zufrieden
sein, wenn Asklepiodotos und Aelianus ihre Zeit so lebendig und frisch
ber cksichtigten, wie unser Byzantiner die seine!"

5) Die Themeneinteilung kennt Maurikios nicht. Leo kennt sie
(z. B. XVHI 139. 153. 154. 155. 156, also in Partien, die nicht aus
unserem Maurikios entlehnt sind, also keine Beweiskraft haben). Von
Belang ist aber nur eine Stelle bei Leo IV 8: οιμαι δε', ως L πα-
λαιότεροι ημών υποστρατήγους μίν εκάλουν τους στρατηγούς δ ία το
Οτρατηγον απάντων κυρίως είναι τον βασιλέα, εκ προσώπου δε αυτού
είναι καθ' εκαστον δέμα τον στρατηγόν, καΐ δια την τοιαύτην αίτίαν
ο στρατηγός υποστράτηγος έκαλειτο, στρατηγός δε κυρίως ελεγετο δ εκ
προσώπου του βασιλέως επί πάντων κεφαλή αποστελλόμενος, Ιχων
υποστρατήγους τους των δεμάτων στρατηγούς. Unser guter Kaiser
meint also, da die παλαιότεροι die Strategen (also Pr fekte der δέματα]
wohl Hypostrategen nannten, denn als eigentlicher Oberfeldherr galt
ihnen der Kaiser, da aber in einem jeden Thema seine Person der
Stratege vertrat, so hie der Stratege [in seinem Sinne] Hypostrategos,
Strategos im eigentlichen Sinne aber der, der in Vertretung des Kaisers

Brought to you by | University of California
Authenticated

Download Date | 6/4/15 12:49 AM



76 1. Abteilung

an die Spitze aller gestellt wurde und zu Hypostrategen die Strategen
der Themata hatte. Das ist die Meinung Leos, der vorhergehend den
Begriff des Strategos und des Hypostrategos genau so definiert, wie
der sog. Maurikios. Nun behauptet Gyomlay S. 19, da die Ansicht
Leos einfach irrig ist; die vorherakleiossche Zeit kennt keine Themen-
verfassung. Ja, hingegen wie dann, wenn das sog. Maurikiossche Werk
denn doch nicht so weit zur ckdatiert werden mu ? Es lassen sich
aber berdies zwei M glichkeiten denken 1) es war f r den Verf. kein
zwingender Grund vorhanden seine Taktik und seine strategischen
Regeln im Hinblick auf die Themeneinteilung zu verfassen. Leo, der
doch das ganze Werk in seine Taktik eingeschmolzen hat, konnte ganz
gut die alten Termini gebrauchen, die Schlachtordnungen des sog.
Maurikios wieder auftischen, ber Tro und Lagerstellung l ngst Vor-
gebrachtes wieder vorbringen, usw., ohne gezwungen zu sein, die
Themenordnung in diesen St cken — von zwei Stellen abgesehen —
fter zu ber hren. Und doch ist sein Buch ein offizielles Handbuch,

ein ausf hrlicher Leitfaden, der so ziemlich alle kriegswissenschaftlichen
Probleme behandelt: ωσπερ ovv άλλον τίνα πρόχειρον, ως εΐρηται,
στρατηγιχον την παροϋσαν πραγματειών νπαγορενοντες νόμον προσεχώς
τε xal έπιπόνως άχονειν ημών παραχελενόμε&α, hei t es in seiner
Vorrede § 8. Dagegen ist das sog. Maurikiossche Werk nur ein prak-
tisches Handbuch voll bescheidener Ratschlage. 2) Man mu mit der
auch in unserem modernen Zeitalter beobachteten Tatsache rechnen,
da Kenntnisse organisatorischer Einrichtungen der gro en Masse immer
mangeln werden. Stil, Ausdrucks- und Kompositionsweise, Gedanken-
gang in unserem sog. Maurikios zeigen genugsam, da unser Mann
wohl eine praktische Soldatennatur ist, aber auch in jeder Beziehung
„humi repit". Solche Leute halten fest an althergebrachten Ausdr cken.
Wenn wir also § 4 Kap. VII λογ. I lesen: ει τις εν χαιρφ όε πολέμου
δίχα χομμεάτον στρατιώτην άπολϋσαι τολμήσει, τριάκοντα νομισμάτων
ποινην διδότω* εν χαίρω δε παραχειμαδίον δύο η τριών μηνών ποιείτω,
εν χαίρω δΐ ειρήνης χατά το διάστημα της επαρχίας τα χομμέατα
τω στρατιώτη γινέσδω, — so kann ganz wohl επαρχία statt δέμα
stehen, wie denn auch die ambrosianische Fassung (fol. 126V) της
επαρχίας ήτοι τον δέματος hat, ja hinzugef gt: τουτέστιν εάν εστί
μαχράν το δέμα αυτού, ίνα ταχντερον παρά τους εγγύς οίχοϋντας

. άποστέλληται. Kaiser Leo aber begn gt sich mit dem Worte επαρχία
(VIII 15); die Rezensionen FV und A bieten es, die Rezension PxiZ
und demzufolge auch die von pv schalten es aus dem Texte aus. Das
oben in Leo (VI 15) vorkommende xal των δεματιχών βάνδ&ν τους
δυνατωτέρονς fehlt wohl in unserem sog. Maurikios, aber aus dem
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Fehlen dieser Stelle ist f r ihn kein Schlu zu ziehen, nur f r Leo,
der aber trotz allem die Themeneinteilung verh ltnism ig an sehr wenig
Stellen ber hrt, viel weniger h ufig, als z. B. der Verf. der Schrift De
velitatione bellica.

6) Wer aus IX 3 p. 221 Seh. (και ημείς dl· εγνωμεν h τοις Περ-
βικοΐς) auf selbst Erlebtes des Verf.s schlie en m chte (wie auch
F rster a. a. 0. S. 458) geht denn doch zu weit. Ja, wenn es in
erster Person behauptet worden w re! Das ist nur so viel wert, als
wenn wir in der Rez. pv (ed. Meurs. Lami p. 1264), die doch in
solchen Dingen mit einer gewissen Selbst ndigkeit verf hrt, folgendes
lesen: τούτο δε γινώβκομεν, ότι, έποίηόε και Νικηφόρος, 6 ημέτερος
βτρατηγός κτλ. W rde dergleichen im buchst blichen Sinne auf das
Ich des Verf.s bezogen werden, so h tte der berarbeiter sich geh tet
sich in dieser Weise auszudr cken. Er h tte τούτο dl· γνώριμον . . . .
ό Νικηφόρος, ό στρατηγός geschrieben.

7) Es ist kein Grund daf r vorhanden, da man das Zeugnis Leos
(VII 18) zu verwerfen habe. Wenn Leo historische Tatsachen anf hrt
(was wohl selten geschieht) z. B. IX 13, XI 25, 26, gibt er nichts
Irriges. Weshalb sollen wir also Quellenm iges verwerfen? Psycho-
logisch ist es doch erkl rlicher, wenn der Koinpilator, der sich noch
dazu ziemlich peinlich an seine Vorlage h lt, Neues — um Mi ver-
st ndissen vorzubeugen — einschaltet, als ohne erheblichen Grund
etwas, was er nicht ganz sicher wei . Nicht von seiner Ansicht,
Meinung, Auffassung ist hier die Bede, sondern von einer chronologi-
schen Fixierung.

8) Zur Frage der berlieferung des Namens Ονρβίκιος ber-
gehend m ssen wir etwas weiter ausholen. Im Cod. Ambr. B. 119 sup.
(A) — und auch in j ngeren Hss — sind mehrere Epigramme auf uns
gekommen, die auf die Sammlung der kriegswissenschaftlichen Werke
unstreitig Bezug haben, teilweise von F rster (a. a. 0. S. 462) heraus-
gegeben worden sind, und deren zwei man auch in der griechischen
Anthologie finden wird. Von diesen Epigrammen stehen auf fol. 96V

drei vor dem von F rster (a. a. 0. S. 467—471) edierten Ονρβικίον
τακτικόν (das sich, wie durch F rster bewiesen ward, als eine Kompi-
lation aus Arrian entpuppt hat) — und zwar vor allem das folgende
Epigramm:

Βίβλο v τήβδ' έπε'εββι τεον νόον έν&εο χαίρων
Ανβονίων ΰκηπτοϋχε Λέων καϊ μέμνεο1) φρεοοΐ
τάζιν όπως πτολέμοιο &ετ]ς2} γλαφυρής άπο

1) μ,έμ,νεο F rster, μίανεο Α. 2) &είης Α.

Brought to you by | University of California
Authenticated

Download Date | 6/4/15 12:49 AM



78 I. Abteilung

καΐ ταχύ βάρβαρα φυλά τεής δια χειρός
ο66α βόρεια νότου τε άλαζονίας1) Σαρακηνούς.

S. 463 a. a. O. bemerkt hierzu F rster, da der in V. 2 angeredete
Ανοονίων όκηπτοϋχε Λέων wegen V. δ am wahrscheinlichsten Kaiser
Leo VI der Taktiker sein d rfte. Das ist ber allen Zweifel erhaben,
Das Epigramm ist augenscheinlich ein επίγραμμα επιδεικτικών und
pa t ausgezeichnet auf das taktische Werk Leos. Ob es mit dem
Kaiser gleichzeitig ist, wie F rster meint, bezweifle ich. Es hat den
Anschein, da es zu der Zeit entstand, in der das Epigramm auf
i'ol. 352' entstanden ist, und das den Νανμαχικά des Βαβίλειος πατρί-
κιος vorangeht:

Λύοονίων βοφίης δεδιΟαγμένος έξοχα έργα
καΐ ότίχας ήδε φάλαγγας Ιδ* άρραγέας παρατάξεις
δπλιτών, πρυλέων, κρατερών πάλιν ιπποκορυβτών,
ιατορικαις οελίδεββιν υπ9 εύγενέων βαοιλήων
όειχ&είς, Λύαονίων οτρατιης πανυπέρτατος άρχος2),
Χαμβδαν*) ήττήβας Αράβων γένος έξεναρίξεις*)'
νηών ώκνπόρων δεδαημέναι*} ει ποτέ βούλει6),
ανδιχα ναυμαχίης^) 'όφρ εύκλέα8) μήσεαι έργα,
βίβλου τήόδε φέριότε νοήματα πάντα κατ' αιοαν
ομμαοι 6οις ακοπίαζε, καΐ εν φρεόι βάλλεο οήβιν.
"Εν&εν δη Βαόίλειε πέδον Κρήτης άλαπάξεις
καΐ γενεην όλέοεις Καρχηδονίων*) μεγα&νμων.

Das Epigramm f hrt in einer anderen Hs, aus der es Brunck,
Anal. III S. 277 nach Fabricius herausgegeben hat, den Vermerk εις
τα νανμαχικά όυνταχ&έντα παρά Βασιλείου πατρικίου καΐ παρακοιμω-
μένου, und Jacobs bemerkt hiezu im Zusammenhange mit Anth. Pal,
IX 686: „Basilium quemdam invenio Protospatharium, qui circa ann.
Chr. 956 inulta praeclara gessit contra Arabas in Italia inferiore et
Sicilia, ubi Arabum ducem, Ammar sive Ebn-Ammar niagno praelia
fudit." Um diese Zeit also werden wir jene Sammlung der griech.
Kriegsschriftsteller ansetzen, die zum Grundstocke, wie er in Laur.
L V 4 vorliegt, noch die auf das Seekriegs wesen bez glichen Schriften
in sich geschlossen hat. Hat nun die Rezension PtE der Taktik Leos
und die Sammlung, die auch die Schrift De velitatione bellica enth lt^

1) άλαζονήας Λ, corr. F rster, qui ceterum αλαζονικούς tentat.
2) άρχόζ Α. 3) χαμ,βδαν, cod. Brunckii, χαμ,βλ&ν Α.
4) έ&ναρίξας, cod. Brunckii. 6) δεδαήμ,Μαι Α. 6) βούλοι Α.
7) ναυμαχίας Α. 8) εύώΐεα Α.
9) „Arabes intellige, qui Africae septentrionalem oram tunc imperio tene<

bant" (Cougny.).
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Nikephoros Uranos anfertigen lassen, so geht die Sammlung, die im
Ambros. B 119 sup. vorliegt, auf die Verf gungen des siegreichen Feld-
herrn Basileios Patrikios zur ck. Sie entstand also um die Mitte des
10. Jahrhunderts uin die Zeit als der Zug gegen Kreta (s. Geizer in
Krumbachers GBL.2 S. 984) schon geplant war, — eventuell, falls wir
es mit einem vaticinium post eventum zu tun haben, bald nachher.
Unsere ganz besondere Aufmerksamkeit verdient im Epigramm die
Stelle [ατορι,χαΐς οελέδεοβιν υπ εύγενεων βαόιλήων δειχ&είς. Das hat
mindestens auf Kaiser Leo Bezug, in dessen Taktik (Prooem. § δ) wir
die Versicherung erhalten: ταϊς . . άρχαέαις και δη και ταϊς νεωτέραΐξ
οτρατηγιχαΐς τε και τακτικαΐς έμψίλοχωρήβαντες με&όδοις xcci ταϊς
αλλαις χαταλογάδην έντνχόντες ί ο τ ο ρ έ α ί ς ταντα νμΐν παραδι-
δόαμεν κτλ. Es liegt nahe, auf Grund des Plurals νπ εύγενεων atii-
λήων die Vermutung aufzustellen, da zur Zeit des Basileios Patrikios
mehr denn das eine Werk in der Sammlung unter eines Kaisers Namen
gegangen ist. Das kann nur das Werk des sog. Maurikios gewesen
sein; richtiger gesagt, das του μανριχίον fand Basileios schon vor, und
nur in einer sp teren Abschrift der Sammlung, vielleicht erst in
B 119 sup. kam dazu die Note „des gelehrten Orientalen" τον επί τον
βαόίλέως μανριχίον γεγονότος. Aber wir haben gesehen, da zur Zeit
der Abschrift des Vindob. philol. gr. 275, also am Ende des 10. Jahr-
hunderts herum der Name nicht bekannt war. Wie er entstanden sein
mag, werden wir weiter unten sehen. Vorerst kehren wir zu den zwei
anderen Epigrammen zur ck, von welchen noch nicht die Rede war.
Das erstere von beiden lautet:

Ούρβίχίος 6vv ταΐόδε βίον δρόμον ailv αδένων
οημαίνων #'*) άμα παοιν νπερμενέας μετ ανακτάς
εικόνας αρχαίων πολέμων έχέλενβε γενέβ&αι
χαλχοτόροίς ΰτρατ^οι2) οοφον μίμημα χνδοιμών.

Dieses Epigramm kann nun keinesfalls auf das von F rster heraus-
gegebene Machwerk, das τακτικον, sich beziehen, noch weniger ist es
glaublich, da das Ονρβιχίον έπίτήδενμα, das h chst wahrscheinlich in
der Sammlung gar nicht gestanden hat, irgend wen zu einem Epi-
gramme begeistert haben soll. Es kann sich nur auf das Werk des
sog. Maurikios beziehen, das im Laurentianus LV 4 dem Urbikios zu-
geschrieben wird. Dann mag es um ein gutes St ck lter sein, als
die ndern zwei Epigramme aus der Zeit des Basileios Patrikios. Aber
in die Sammlung mu das Epigramm von diesem aufgenommen worden

1) τί Α. 2) στραπ'τισι Α.
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sein, denn es steht mit dem auf Leo bez glichen Epigramm auf einer
Seite, sowie auch unser viertes Epigramm:

Λέρκεό*) μοι κρατερών καμάτων έγκύμονι βίβλφ*},
ι}ν πάρος 'Λδριανος μϊν ίίναζ έχεν εν πολεμοκίιν
κρύψε δ' άεργίη3) χρόνον αβπετον έγγύ&ι λή&ης
αλλ' επί καρτερόχειρος Άναοταοίου βαοιλήο^

5 ήλυ&ον έ$ φάος αν&ίζ, ίνα οτρατιηοιν άρήζω.
Οΐδα γαρ άνδροφόνον κανόνας πολέμοιο διΟάβχειν
οίδα δε πώς μετ έμειο καΐ έοπεριης χ&ονος άνδρας
καΐ Πέρόας δαμάαεις*) καΐ αίνομόρονς Σαρακηνούς
πετράων τ έφύπερ&εν*} άλυόχάζοντας Ίΰανρονς

10 καΐ &οον [πποχέλευ&ον άρειμανέων6) γένος Ονννων.
Πάντα δ9 νπο ΰκήπτροι,οιν Άναβταοίοιο τελέοβω,
ον καΐ ΤραΓαι/οΓο7) φαάντερον ί^γαγεν αιών.8)

Auf was bezieht sich dieses Epigramm, und wann mag es ent-
standen sein?

Nach F rster (S. 452) ist das Zeugnis nicht hoch anzuschlagen;
auf das επιτήδευμα Ονρβικίον kann es sich nicht beziehen, da hie e
es doch nicht κρατερών καμάτων έγκνμονι βίβλω. Es scheint ein in
sich abgeschlossener Versuch zu sein, gemacht zur Ausf llung einer
in den Handb chern der Taktik zur Zeit f hlbaren L cke. Der Verf.
mag Urbikios selbst sein, die Zeit die des Anastasios: die aufgez hlten
V lker sind es, deren sich das Reich unter seiner Regierung zu er-
wehren hatte.

Das ist alles sehr ansprechend. Aber was machen wir dann mit
dem vorhergehenden Epigramm? Wir werden dann nicht kl ger!
Soviel steht fest, da auch das zweite Epigramm sich nicht auf das
h chst geringwertige Ονρβικίον τακτικόν beziehen kann. Wenn wir
aber annehmen, da die Epigramme zu einer Zeit entstanden sind, als
der sog. Maurikios noch unter dem Namen des Urbikios ging, und
das Ονρβικίον τακτικόν und das επιτήδευμα schon der Sammlung bei-
geschlossen waren, also um die Wende des 9. Jahrhunderts, st tzen
wir uns auf folgende Tatsachen: 1) die lteste berlieferung des sog.
Maurikios reicht im Laur. LV 4 in den Anfang des 10. Jahrhunderts
hinauf, 2) das Ονρβικίου τακτικών erscheint fr hestens in der Samm-
lung des Basileios Patrikios, das επιτήδευμα in der Sammlung des

1) Sie Hecker, τέςπεό Α et cod. Palat. 2) έγχνμ,ονα βίβλον cod. P.
3) άεργείη Α, άεργίηι Ρ.
4) οαμάοηςι, A, corr. F rster, όλέΰεις cod. P. — Vss. 9. 10 in Anth. Gr.

codice inverso ordine sunt traditi. 6) £φ' νπερ&εν Α. 6) άριμ,ανέων Α.
7) τραγγιανοΐο Α, τραϊανοΐο D b n er. 8) cclmv A, ηώς Ρ.
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Nikephoros Uranos, deren Leo-Text jenen des Basileios zur Voraus-
setzung hat; beide Sammlungen enthalten das sog. Maurikiossche Werk.
Es liegt daher nahe, bald nach der Sammlung FV eine Abschrift an-
zunehmen , in der unser Maurikios noch unter dem Namen des Ur-
bikios ging, das ταχτιχόν und επιτήδευμα beigeschlossen und zur
Ausf llung einer entstandenen L cke die beiden Epigramme gedichtet
wurden. Diese beiden Epigramme verdr ngten dann von der Spitze
des Werkes unseres Verf.s den Namen Urbikios; insbesondere das
zweite Epigramm mag die Veranlassung gewesen sein, da man den
Namen des Urbikios strich und durch den des Maurikios ersetzte, den
man als den mutma lichen Verfasser betrachtete, und der dem durch
das Epigramm verdolmetschten Ansehen der Sammlung zu noch gr erem
Gl nze verhalf. Da das Epigramm auch in der Ajithologia Palatina
steht, und zwar im IX. Buche (in den Ausgaben sub nro 210), stand
es schon in der Anthologie des Konstantinos Kephalas (vgl. S t er n b ach,
Melet. Graeca I [Wien 1886] S. 17 u. f.); es steht zwischen Epigrammen
des Leo Philosophus (was freilich nicht viel bedeuten will), der Epi-
gramme auf mathematische und geometrische B cher gedichtet hat, wie

IX 200: Βίβλος μηχανική' Κνρίνος δε μιν έζεπόνηοε
Μαρχελλον γνωτοΐο υννερχομένον κατά μόχ&ον.

oder IX 578: 7Qv ηδε βίβλος ένδον ώϋίνω, φίλε,
Βα&νς χαραχτήρ χαι περιοχελής άγαν χτλ.

Er, der zur Zeit Leons des Weisen gelebt hat, kann ganz gut als Ver-
fasser der zwei Urbikios-Epigramme angesehen werden.

Auf diese Art glaube ich die Tatsache, laut welcher das Mauri-
kiossche Werk in der lteren berlieferung unter dem Namen des
Urbikios geht, mit der Angabe der j ngeren berlieferung zusammen-
gereimt zu haben.

Wenn nun die ltere berlieferung das Werk unter dem Namen
des Urbikios kennt, quid tunc? Wir wissen ja nichts ber diesen
Urbikios! Wir wissen nur von einem Urbikios, der zur Zeit Anastasios' I
gelebt hat.

Der Name kommt aber nicht singul r vor! Der oben S. 70
zitierte Anonymus sagt ja schon παρά Ονρβιχίον πατριχίον άλλον
έχτίο&η; denn nicht viel fr her hei t es τον δε αγιον Ίονλιανον
άνήγειρεν Ονρβίχιος, ό παριστάμενος εις τα χτίΰματα εξ οίχείων
εξόδων, εν ω χαϊ ηβαν απληχτα των 'Ρωμαίων. Und eine Inschrift des
6./7. Jahrhunderts in Konstantinopel bezieht sich auf die Abgrenzung
der Besitzungen eines Dexikrates und eines Urbikios (s. Byz. Z. IX
[1900] S. 717). Der Name ist also unter allen Umst nden nicht
zur ckzuweisen. Er konn te einem Milit r angeh ren, der zuerst

Byzant. Zeitschrift XV l u. . 6
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alles gesammelt hat und in einem Corpus vereinigt , was sich
auf die Kriegswissenschaft bezogen hat, ja selbst sogar man-
ches dazugeschrieben. In dieser Eigenschaft, als erster Sammler
kriegswissenschaftlicher Schriften mag er der Zeit Leos vorgeschwebt
haben; da ihm da manches fragmentarisch aussehende Trakt tchen
unter die Schuhe geschoben werden konnte, wie das ταχτιχόν oder das
επιτήδευμα oder der im Etymologicum magnum s. v. Στρατός ber-
lieferte Artikel, ist nichts Unm gliches.

Da taucht aber die Frage auf, warum Leo ihn nicht bei seinem
Namen nennt, w hrend doch Arrian, Aelian und Onasander auch dem
Namen nach angef hrt sind?

So lesen wir XIV 113: εί'ρηται δε τοις νεωτέροις περί τον μη
λαμπράν φαινεό&αι τοις πολεμίοις την βήν παράταζιν, άλλα χρνπτειν
των οπλών την βτιλψιν, . . . Όνήόανδρος δε κτλ. Das hat auf unseren
sog. Maurikios, oder jetzt schon Urbikios, Bezug, wo man diese For-
derung VII 17, 12 (p. 165 u. f. Seh.) erhoben findet (vgl. auch Leo
XIV 37, 38); IV 59: χαλώς δε xal της πεξιχής τάξεως έπεμνήο&ημεν.
δεί γαρ xal ταύτης την διαίρεόιν νπογράφαι xal τους εν αύτη ταττο-
μένονς άρχοντας τε xal άλλως ηγεμόνας μικρού ζ τε xal μεγάλους
χαταβτήβαι, xal τάς αυτών δηλώόαι δνομαοίας, όπως τε περί αυτής έχ
των παλαιών παρελάβομεν ταχτιχών xal όπως οι νεώτεροι μέχρις
ήμώρ1) την αυτών ίχταζίν τε xal χατάοταοΊν παρεπέμφαντο. Da das
hierauf Folgende zum gro en Teile aus Urbic. XII 8, 8 und XII 8, 9
entlehnt ist, ist das μέχρις ημών schwer verst ndlich, wenn wir den
F rsterschen Standpunkt einnehmen. Hinwieder aber im Sinne der
j ngeren Rezensionen die Stelle aufzufassen verbietet uns XV 28, —
eine unstreitige Parallele zu IV 59 —: είαΐ δϊ ως έπίπαν εν ταΐς πο-
λιορχίαις ε£δη μηχανημάτων πολιορχητιχά διάφορα, 50α οι τε παλαιοί
στρατηγοί χαι οι μιχρώ προ ημών έπενόηααν χατά δύναμιν εχαοτος κτλ.
Nachdem von den hierauffolgenden §§ 47—53, 55-62, 64, 67—77
aus Urbikios entnommen sind, haben wir es hier mit einem emi-
nent wichtigen Zeugnisse zu tun. Auch XV l schickt Leo die
Versicherung voraus περί πολιορχίας χρεών διατάζαο&αι, ω στρατηγέ^
απερ έχ παλαιών xal νέων ήν&ολογήόαμεν. Das gibt uns zu be-
denken, wenn wir die sog. Maurikiossche Taktik so weit als m glich
zur ckdatieren wollen.

Wie wir sehen, spricht Leo immer in der Mehrzahl von j ngeren
Taktikern da, wo wir nur Urbikios als Quelle nachweisen k nnen.

1) Die Rezensionen A und P^E bieten μέχρις ημών nach κατάαταα,ν, zum
Zeichen, da sie den Satz anders verstanden wissen wollen. Die Rez. pv bietet:

efe ήμ&ς την όνντα&ν καΐ *ήν κατάατααιν ccfa&v.
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Da liegt die M glichkeit nahe anzunehmen, da Leo in dem Werke
des Urbikios eine Sammelarbeit gesehen hat. Sagt uns doch am Ende
des XL λόγος unser Urbikios (p. 289 Seh.): ταύτα μεν ουν κατά
το δυνατόν, εκ τε τήζ πείρας αυτής, καΐ εκ των τοις άρχαίοις
είρημ,ένων κατανοήβαντες άπεγραψάμ,ε&α προς την των έγτυγχανόντων
ώφελείαν τα δε αλλά πάντα κεφάλαια, τα ως εικός άπαντώντα καΐ μ,ή
γεγραμ,μ,ένα εν τη παρούοτ] βίβλω [von Seh. omnia, quae nunc non
occurrunt, nee in libro hoc descripta sunt bersetzt] εκ τε των
ήμ,Ζν γεγραμ,μ,ένων, εκ τ ε της προλαβούόης πείρας καΐ αυτής δΐ της
των πραγμάτων φύβεως δει 6τοχάξε6&αι, κτλ. Das eignet sich ganz
sch n f r einen Schlu paragraphen zu einem gr eren Werke. Freilich
meint Seh. p. 495 zu άρχαίοις: „Retinui communem hujus vocis no-
tionem. Dubito nihilominus, annon praefectos militum intelligat, e
quibus talia cognoverit. Scribit sane hie de ratione subigendi Antas,
quos sub lustiniano demum invasisse Imperium Romanum, noscique
coepisse alibi ostendi. At αρχαίους posse dici, qui de ipsis aliquid
prodiderunt lustiniani vel sequentibus temporibus, ego quidem ambigo."
Aber w re dies nicht wieder ein Beweis, da das sog. Maurikiossche
Werk weiter herabzur cken w re? Dann werden wir nat rlich nicht
mehr f r die Selbst ndigkeit des Werkes einstehen; Krumbachers
GBL2 S. 636 ausgesprochene Ansicht: „Das Buch ist eine ziemlich un-
selbst ndige Kompilation" gewinnt an Bedeutung. Es scheint ein
Werk zu sein, wie das des Leo, geht aber bis zu Aelian und Arrian
nicht hinauf.

Wie das Leosche Werk, mag auch dieses einen Grundstock ge-
habt haben. Diesen Grundstock entdeckt zu haben, ist das Verdienst
Zachariaes v. Lingenthal , der aber freilich das ganze, unter dem
Namen des Maurikios, resp. Urbikios gehende Werk einem Rufus
zuschreibt (a. a. 0. S. 455 u. f.).

Nach Z. v. L. erkannte mau im 9. Jahrhundert, da die Vor-
schriften der Digesten und des Codex lustiniani nicht eigentlich auf-
gehoben seien. Dies mag Juristen veranla t haben, Stellen aus den
Digesten und dem Codex mit den betreffenden Abschnitten aus den
Strategica und den Tactica zu einem Strafrecht zu kombinieren, wie
wir es als Leges militares in zahlreichen Hss der kleinen kaiserlichen
Manualia iuris und ihrer Bearbeitungen im Anhang finden. Die zahl-
reichen Hss, welche die Leges militares oder Ausz ge daraus geben,
bedienen sich zur Bezeichnung der St cke aus den Strategica und den
Tactica ausnahmslos der berschrift εκ των ρούφου καϊ των τακτι-
κών. Mithin wird in den Leges militares Rufus (der Name deutet
auf okzidentalen Ursprung) als Verfasser der Strategica bezeichnet.
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Dies die Ansicht Z.s v. L., und da er erweisen kann, da 15 Ka-
pitel der Leges militares und zwar im Anfang sich in Inhalt und Form
mit 15 Paragraphen der Tactica-Strategica decken, ist der Schlu ge-
stattet, da im Werke des Urbikios eine gewisse Partie von Rufus
stammt, oder Urbikios identisch mit Rufus ist.

Um dies entscheiden zu k nnen, sei mir gestattet einige Kapitel
aus den Leges militares sowohl, wie aus den beiden Fassungen unseres
Urbikios, endlich aus den Tactica Leonis in Gegen berstellung abzu-
drucken :

Leg. Mil.
1. Οΐτινες τολ-

μηΣωΣι Σννωμο-
Σίαν η φατρίαν

„Urbikios"
(fol. 10V)

E£ τίνες τολ-
μήοωΣιν Σννωμο-
Σίαν, η φατρίαν,

„Maurikios" j
(fol. 126r) Leo VIII 5.

Et τίνες τολ- El δε τίνες τολ-
μηΣονΣιν Σννω- μηΣωΣι Σννωμο-
μοΣίαν η ΣταΣιν Σίαν η φρατρίαν
ήτοι δημεγερΣίαν\κατά τον αρχον-

τον ίδίον
ποιήΣαι υπέρ οι- άρχοντος ποιήΣαι1 ποιηΣαι υπέρ οι-
αΣδήποτε αιτίας, νπίρ οιασδήποτε αΣδήποτε αιτίας,
κεφαλική τιμωρία \ αιτίας, κεφαλική \κεφαλικ% τιμωρία
νποβλη&ώΣι, κατ \τιμωρία νποβλη-ινποβλη&ώΣι, κατ'
έζαίρετον οι πρώ- &ηΣονταΐ' έ%αιρέ-\έζαίρετον οι πρώ-
τοι της βννωμο- τως δε οι πρώτοι

η ΣταΣιν κατά τον \ η ΣτάΣιν κατά τον
ίδίον άρχοντος \ άρχοντος τον Ιδίον < κατά τον ίδίον τος

αΣδήποτε αίτιας,
κεφαλική νποβλη-
&ηΣονται τιμωρία,
κατ' έζαίρετον οι
πρώτοι και αίτιοι
της ΣννωμοΣιας η
της ΣταΣεως γενό-
μενοι.

2. Εάν Στρατι-
ώτηςτω ίδίω πεντ-
aQ%<P βή νπακον-
Σας έναντιω&γι,

ΣωφρονιζεΣ&ω.

Σίας η της Στά- της ΣννωμοΣίας
αεως γενόμενοι. και της οτάβεως.

τω ίδίφ τετράρχη
η πεντάρχφ έναν-
τιω&τι, Σωφρονι-
ξεΣ&ω. ει δ% πεντ-

ομοίως και πέντ- αρχής ί) τετράρχης
άρχος, εάν τω Ιδίφ
δεκάρχω μη υπ-
ακονοη. ωβαντως
δΐ καΐ δεκαρχος
τα ίδίω έκατοντ-
άρχφ. εΐ δε και
τις των του τάγμα-
τος τολμήόει έναν-
τιω&ήναι τω μεί-
ξονι αυτόν αρ-

τω Ιδίφ δεκάρχη,
ομοίως' ει δϊ δεκ-
άρχης τω έκα-
τοντάρχτι, ομοίως*
ει δε τις των τον
τάγματος τολμή-
6ει τοντο ποιήβαι
εις τον άρχοντα,
τοϋτ ίβτι τον
κόμητα αυτόν η

τοι της Σννομο-
Σίας η της Στά-
Σεως γενόμενοι.

Εάν Στρα- VIII2.
τιώτης τω ίδίω
πεντάρχτ] η τε-

παιδεν- πράρχβ έναντι-
εΣ&ω' εΐ δε πεντ-\ω&γ], Σωφρονι-
άρχης η τετράρχης ξεΣ&ω' ει δε τε-

Εάν οτρατιώτης \ 9Εάν Στρατιώτης
τω ίδίφ πεντάρχη
η τετράρχη έναν-

τω Ιδίφ δεκάρχτ],
ομοίως παιδεν-
έΣδω* εΐ δΐ δεκ-
άρχης τω έκα-
τοντάρχΐ], ομοίως'
ει δε τις τον
τάγματος τολμηΣει
τούτο ποιήΣαι είς
τον άρχοντα, τοϋτ9

ίΣτιν είς τον κό-

τραρχης η πεντ-
άρχης τω Ιδίφ
δεκάρχφ, ομοίως

ει
δε δεκαρχος τω
κεντάρχφ, δμοίως.
εΐ δε τις των τον
τάγματος τολμή-
Σει τοντο ποιηΣαι
εις τον έαντον
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χοντι, ήγουν τώτριβοϋνον, κεφα-
κόμητι η τριβούνω λικί] τιμωρία υπο-
η αλλω οιωδή-
ποτε, τΐ] εσχάτη

κείσ&ω.

ύποκείσ&ω τιμω-
ρία.

fol. 11Γ.
6. ΕΙ τις εν

καιρώ του πολέ-
μου διάκομμεάτου
ότρατιώτην άπο-
λϋβαι τολμήσει,
λ' νομίσματα ποι-
νην διδότω, εΐ δί
εν καιρώ παρζχει-
μαδίον, δύο η και
γ' μηνών ποιείτω
κομμεάτα δ στρα-
τιώτης, ει δε εν
καιρώ ειρήνης κα-

Ei τις εν καιρώ
πολέμου δια κομ-
μεάτου στρατι-
ώτην άπολϋσαι
τολμήσει, τριάκον-
τα νομισμάτων
ποινήν διδότω ' εν
καιρώ δε παραχει-
μαδίου δύο η
τριών μηνών ποι~
είτω, εν καιρώ δε
ειρήνης κατά το
διάστημα της

μητα αυτού και
τριβοϋνον, κεφα-
λική τιμωρία ύπο-
κείσ&ω.

fol. 126V.
ΕΙ' τις εν καιρώ

πολέμου δίχα κο-
μεάτου ήτοι κα-
ταστολίον στρα-
τιώτην άπολϋσαι
τολμήσει , τριά-
κοντα νομίσματα
άπαιτείσ&ω * εν
καιρώ δ^παραχει-
μαδίου μη πλέον
δύο η τριών μη-
νών δ στρατιώτης, .
ποιείτω * εν καιρώ
ί» _ > . / '\

κόμητα, κεφαλική
τιμωρία ύποκεί-
σ&ω.

Ei τις εν καιρώ
πολέμου δίχα κο-
μεάτου , ήγουν
απολύσεως τον
στρατού, στρα-
τιώτην άπολϋσαι*
τολμήσει, τριάκον-
τα νομισμάτων
ποινήν διδότω' εν
καιρώ δε παρα-
χειμαδίου δύο ή
τρεις μήνας ποι-
είτω, εν καιρώ
»Χ _ ·> f \τα το διάστημα \ επαρχίας τα κομ-\δε εΙρήνης κατά δε ειρήνης κατά

της επαρχίας τα
κομμεάτα τω στρα-
τιώτη γινέσ&ω.

μεάτα τω στρα-\τδ διάστημα τήςίτο διάστημα της
τιώτη γινέσ&ω. \ επαρχίας, ήτοι τον

δέματος ή εις τα
οικεία άναχώρησις

Ι τω στρατιώτη γι-

έπαρχίας, δ της
απολύσεως καιρός
τω στρατιώτη δι-
δόσ&ω.

νέσ&ω,τοϋτ'εστίν,
; εάν εστί μακράν \

| τύ ϋ-ί'μα αντοϋ, ίνα
! ταχύτερου παρά
\ τους εγγύς οικούν- \
\ τας άποβτέλληται.

11. Εάν στρα-< Εάν στρατιώτης Εάν στρατιώτης \ Εάν στρα-νΐΠ20.
τιώτης εν καιρώ εν καιρώ παρατά- εν κaLQω παρατά-τιώτης εν καιρέ
παρατάξεως η πο-^εως και πολέμου ζεως και πολέμου παρατάξεως καΐ
λέμου την τάξιν\τήν τάξιν η το την ιδίαν τάζιν η πολέμου τηντάζιν
η το βάνδον αύ-\βάνδιον αύτοϋ\το βάνδον αυτόν ί] το βάνδον αύ-
τοϋ έάβϊΐ και φνγϊ] j έάοΐ] καΐ η φύγΐ},\ καταλίπτ^' και η του έάβη καΐ η
του τόπου, εν ω η του τόπου · [fol. 127r] φύγ-rj ηψύγη,ητοϋτόπου,
ετύγη, προπηδήβη [fol. 11ν], εν ω του τόπου, εν ω εν ω έτάγη, προ-
και σκυλεύβη νε- \ Ιτάγη, προπηδήόη \ έτάγη, προπηδήβΐ] [πηδτιβγ], η βκυ-
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χρον υπ' άλ-
λον έβφαγμένον
έχ&ρον η εις Ιπι-

νεχρον
η είς Ιπιδίωζιν
έχ&ρων χαταδρά-

δίω&ν ετέρων μ^, τ) τονλδω %\δ(ω£ιν έχ&ρών
έχ&ρών προπετώς φοόόάτω έχ&ρών\έπέλ&ΐ],χελενομεν
χαταδράμγι, τον- έπέλ&β,χελενομεν\χαΙ τιμωρεΐο&αί
τον χελενομεν χε-\τψωρεϊ6&αι αν- αυτόν χεφαλιχώς'
φαλιχώς τιμώ- τον χεφαλιχως,χαί] χαϊ πάντα τα λά-
ρεΐόΰαι, χαΐ πάντα πάντα ως εΙχος\φυρα, δβα αν
τα παρ' αυτόν ως \ τα παρ' αυτόν Ι άναλάβηται, αφαι-

η βχνλενΰΎΐ νε-^λενβγι νεχρον, η
χρόν, ^γονν έχ-είς έπιδίωζιν

η είς έπι- έχ&ρών κατadρά-
η τονλδω η

φοβοάτω έχ&ρών
λ&ΐι,χελενομεν

χαϊ τιμωρεΐόδαι
αυτόν χεφαλιχώς,
χαϊ πάντα τα ως
είχος παρ1 αυτόν

είχος έπαι,ρόμενα επαιρόμενα άφαι- ρεΐο&αι απ αυτού' έπαιρόμενα άφαι-
άφαιρεΐό&αί χαΐ ρεΐβδαι xai τωχαΐ τω τάγμ,ατι ρειβ&αι χαΐ τω
τωχοινωδίδοόδαί^χοίνω διδοό&αι'·δίδοβ&αι ως αν- χοινω δίδοβ&αι
του τάγματος ως του τάγματος, ως του την τά&ν του τάγματος, ως
έχείνου την τάζι,ν την τά%ιν παρά- παραλύόαντος χαΐ την τά&ν παρα-
παραλύααντος χαΐ λύοαντος χαΐ τοις \ τοις ίτέροίς αύ- λύβαντα χαϊ τοις
τοις εταίροίξ αύ- έτέροις αύτοϋ επί- \ του έπι,βουλεύααν- έτέροις αυτόν έπι-

τος. βονλενΰαντα.τον έντεν&εν επί-, βονλενοαντος.
βονλενααντος. εί\
δε χαϊ φι,λαν&ρω-\
πίας τνχοι, ί) ρο-·
πάλοις τνπτέβ&ω\
ri της βτρατείας \
έναλλαττέτω.

Lesen wir diese Gegen berstellungen aufmerksam durch, so ist das
erste, was sich konstatieren l t, da die Taktik Leos mit den Leges
militares nicht zusammengeh rt. Die Taktik Leos fu t ganz auf der
florentinischen Fassung des sog. Maurikios. Die zweite Frage w re
die, ob die ambrosianische Fassung den Logos militaroa nicht nahe-
steht? Auch hierauf werden wir eine negative Antwort geben m ssen.
Es besteht also demnach nur der Konnex mit der florentinischen
Fassung. Da die Leges militares schon im Codex Bodleianus 715,
Laud. 73, vom Jahre 903 enthalten sind, (s. Z. v. L. a. a. 0. S. 438)
m ssen sie schon im 9. Jahrhundert zusammengestellt worden sein.
F r diese sp tere Zeit zeugt auch die Zutat (in § 11) ει d£ xai φι-
λανθρωπίας τνχοι, ή φοπάλοις τνπτέο&ω, η της βτρατείας έναλλαττέτω.
Aber in sprachlicher Beziehung scheinen die Leges militares ebenso,
wie die florentinische Fassung auf dasselbe Original zur ckzugehen.
Nur so ist die berschrift erkl rlich έχ των ρονφον χαϊ των ταχτιχών.
Zachariae v. Lingenthal meinte a. a. 0., da unter den ταχτιχά die
des Leo zu verstehen sind und diese leoninische Taktik von Leo dem
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Isaurier herr hrt, aber ich habe — und gleichzeitig mit mir Kula-
kovski j (s. B. Z. VIII [1898] S. 256) — bewiesen1), da die unter dem
Namen Kaiser Leos berlieferte Taktik nur von Leo VI herstammen
kann. Also beziehen sich die τακτικά auf die Urbikiossche Taktik,
die schon dazumal als ein Sammelwerk angesehen worden sein mag.
Was nun alles im Werke des Urbikios aus Rufus stammen mag,
bleibt f r sp tere Forschungen vorbehalten. Nur eine neue, auf Kenntnis
s mtlicher Hss fu ende Ausgabe, die wiederum die Ausgabe der Tactica
Leonis zu ihrer Vorbedingung hat, kann uns hier heller sehen machen.
Da in der Taktik des Urbikios fremde Bestandteile sind, haben wir
gesehen. Da das Werk noch rger zusammengeflickt ist, als die
Kompilation Leos, zeigt der πίναζ, der ihm vorangeht. Ja selbst der
Grundstock, der Rufus, scheint eine Kompilation gewesen zu sein.
Darauf weist schon hin, was wir bei Seh. p. 449 zu der Stelle εν τα
περί άπλήχτων λόγω (ρ. 122 Seh.) lesen, und das mir gestattet sei
hier per longum et latum anzuf hren: „Quis hie λόγος περί άπλήχτων?
In Mauricio toto nulluin istiusmodi invenio vel librum vel caput,
praeter unicuin caput IX libri VII [ein Kapitel von wenigen Zeilen],
cujus titulus περί άπλήκτων xccl της εν αντοΐς αλόγων άποτροφης.
Sed in eo capite nil legitur, quod huc quadret; de cura colligendi
pabuli solum agitur. Quid dicemus? An scripsisse nostrum alio et
peculiari opere de castris? Non existimo. Quin potius caput sequens
tertium innuere opinor. Ibi enim omnia occurrunt, quae huc spectant.
At alius est capitis illius titulus. Nempe Leonem est secutus, qui
similiter argumentum claudit (χα&ως εν τω περί άπλήχτων δηλώβομ,έν
tioi τύπω [Χ 6]). Docet opinor satis evidenter vel hie locus, habuisse
nostrum Tactica Leonis in inanibus, curn ista scriberet. Quamquam
non probare possim, quod rej ic ia t lectorem ad περί άπλήχτων
λόγον. Alia ost ratio Leonis, apiul quoiu περί άπλήκτων disertim caput
undecimuin inscribitur."

Man sieht, wie mannigfaltige Fragen hier aufgerollt werden k nnen.
Ich bin zufrieden, wenn ich das Interesse Berufener f r das Studium
der Τακτικά-Στοατηγίκά des Urbikios wachgerufen habe.

Budapest . R. Vari.

1) M. M i t a r d , Etudes sur le] regne de Leon VI (Byz. Z. XII S. 585 ff.;
rennt schon offene T ren ein.

Brought to you by | University of California
Authenticated

Download Date | 6/4/15 12:49 AM


